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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger, 
am 12. April ist der Auftakt zu unserem Jubiläum  
„800 Jahre Rittergeschlecht Parsberg“. Mit Vorträgen, ei-
ner Ausstellung und weiteren Veranstaltungen wird die 
Geschichte der Parsberger Ritter aufgezeigt und erklärt. 
Weit sind sie gekommen und weit sind die Stammbäu-
me verzweigt, weltweit und teils bis in die heutige Zeit. 

Neben der Vorbereitung zu den Feierlichkeiten sind  
natürlich viele „alte“ und auch neue Themen stets auf 
der Agenda. So werden zur Umgestaltung unserer 
Stadtmitte immer mehr Details festgemacht und die Ar-
beiten an der Sanierung unseres Freibades laufen auf 
Hochtouren, sodass wir es im Mai, zum Start der Bades-
aison, eröffnen können. Darauf freuen sich sicher nicht 
nur unsere jungen Bürgerinnen und Bürger und hoffen 
dabei auf einen sonnenreichen Sommer. 

So ist das erste Quartal 2024 schon fast wieder hinter 
uns und mit einem Blick auf die Weltpolitik sind unsere 
Herausforderungen kein Vergleich. Dennoch schlagen 
die Entscheidungen der großen Politik auch auf kom-
munaler Ebene große und kleine Wellen. Ich bin mir 
aber sicher, dass dies auch schon vor 800 Jahren so war.  
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STADTRAT 
Sitzung am 17.01.2024
Öffentliche Sitzung

Örtliche Rechnungsprüfung 2021
Vorlage des Prüfberichts und Feststellung des 
Ergebnisses 2021

Sachverhalt:

Zum Haushaltsplan 2021:

Der Gesamthaushalt  2021 war geprägt durch die Co-
rona-Pandemie. Die Ansätze des Haushaltsjahres 2021 
wurden vorsichtig gebildet. 
Die Ergebnisse des Haushalts 2021 übertrafen deutlich 
die Erwartungen. Die Einnahmen aus der Gewerbesteu-
er lagen bei 4,6 Mio. €, ein Ansatz wurde bei der Haus-
haltsplanaufstellung mit 3,9 Mio. € gebildet. 
Die Einwohnerzahlen der Stadt Parsberg sind gegen-
über dem Vorjahr deutlich angestiegen. Amtliche Ein-
wohnerzahlen des Bayer. Landesamtes für Statistik zum 
31.12.2021:  7.432 Einwohner  
31.12.2020:   7.272 Einwohner
Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in den Vermö-
genshaushalt beläuft sich auf  4.228.225,74 €. Zur Finan-
zierung der Ausgaben des Vermögenshaushalts waren 
keine Kreditaufnahmen erforderlich. 
Der Schuldenstand der Stadt Parsberg beläuft sich zum 
31.12.2021 auf 6.905.911,87 €.
Ergebnis der örtlichen Rechnungsprüfung:
Der örtliche Rechnungsprüfungsausschuss tagte vom 
09.12.2022 bis 18.12.2022.
Die Schwerpunkte der Prüfung waren:
- Johanniter Kindergarten 2021 mit Defizitvereinbarung
- Defizitvergleich Johanniter, St. Josef und Städt. Kinder-

garten
- Energieversorgung
- Grundstücksverkäufe
- Technologiecampus
- Nebenkosten Technologiecampus
- Gewerbegebiet Technologiecampus
- Belegprüfung
Der Rechnungsprüfungsausschussvorsitzende Sebastian 
Koller trägt das Ergebnis vor. 

Beschluss:

(ohne BGM)
Die Jahresrechnung 2021 der Stadt Parsberg wird ge-
mäß Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt. 
Sie schließt im Verwaltungshaushalt in Einnahmen und 
Ausgaben mit 18.124.450,62 € und im Vermögenshaus-
halt in Einnahmen und Ausgaben mit 16.125.324,15 €.
Darlehensstand: zum 31.12.2021: 6.905.911,87 € 
Die in der Jahresrechnung 2021 enthaltenen über-  
und außerplanmäßigen Ausgaben werden nachträglich 
genehmigt.
Die Entlastung für das Jahr 2021 gemäß Art. 102 Abs. 3 
GO für den Bürgermeister und die Verwaltung der Stadt 
Parsberg wird ausgesprochen und beschlossen.

STADTRAT 
Sitzung am 22.02.2024
Öffentliche Sitzung

Dorferneuerung Hörmannsdorf
Festlegung der weiteren Vorgehensweise

Sachverhalt:

Die erste Veranstaltung für die Dorferneuerung  
Hörmannsdorf, die Bürger- und Aufklärungsveranstal-
tung, fand am 22.11.2018 statt.
In der Sitzung des Stadtrates im Dezember 2018  
wurden die Planungsleistungen für die einfache Dorfer-
neuerung Hörmannsdorf an das Büro W. Röth Amberg 
vergeben. 
Der Stadtrat wurde in der Sitzung am 16.2.2021 wie 
folgt informiert:
„Das Büro Röth hat den Dorferneuerungsplan mit  
Datum 15.05.2020, mit Gesamtkosten von brutto 
1.263.741,79 €, vorgelegt. Im Rahmen der Erstellung 
des Dorferneuerungsplanes erfolgte die Abstimmung 
mit der Dorfgemeinschaft. 
Mit Schreiben (E-Mail) vom 06.05.2021 teilte das Amt für 
Ländliche Entwicklung, Tirschenreuth mit, dass für die 
Dorferneuerung Hörmannsdorf eine Höchstförderung 
von 375.000 € erfolgen kann. Der Fördersatz beträgt  
voraussichtlich rund 49 %. 
Unter Berücksichtigung der Förderung und der bereits 
abgerechneten Aufwendungen für den Dorferneue-
rungsplan verbleibt für die Baumaßnahme eine Förde-
rung von 365.000 €, somit eine förderfähige Bausumme 
von 730.000 €, incl. Baunebenkosten.
Auf dieser Grundlage wurde nun das Büro Röth, Am-
berg beauftragt, die Kosten aus dem Dorferneuerungs-
plan zu überprüfen und die Kostenberechnung neu zu 
erstellen. In der Kostenberechnung enthalten sind:

VON DER POLITIK Hier erfahren Sie was im Rathaus entschieden wird

Verein Ansatz Ergebnis
Verwaltungshaushalt 17.593.000,00 € 18.124.450,62 €

Vermögenshaushalt 15.155.000,00 € 16.125.324,15 €

Zuführung VwH – VmH     3.395.500,00 €   4.228.225,74 €
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Weiter auf der nächsten Seite

- der Dorfplatz mit Waaghäusl, mit rund 91.500 €,
- der Umbau des Waaghäusls, mit rund 99.900 €,
- der Platz am östlichen Ortseingang, mit rund 244.000 €,
- der Kirchenzugang mit 158.000 €,
- der Parkplatz am Friedhof, mit rund 126.000 € und
- Maßnahmen am Spielplatz, mit rund 28.300 €.
Die Friedhofsmauer ist nicht enthalten.“
Die Förderung ist für den Zeitraum 2024 bis 2027 beim 
ALE eingeplant. 
Die Kostenberechnungen mussten aufgrund der ge-
stiegenen Baupreise und der Weiterentwicklung der  
Planung angepasst werden.
Für den Dorfplatz mit ehemaligem Waaghäusl fallen 
laut Kostenberechnung nunmehr rd. 168.000 € an. Hier-
in enthalten sind neben dem Abbruch des Waaghäusels 
die Kosten für den Platz und ein Buswartehäuschen. 
Derzeit noch nicht geklärt ist, ob die Dorfgemeinschaft 
in Eigenleistung ein dem Waaghäusel entsprechendes 
Gebäude als Buswartehäuschen errichten möchte. Hier-
für würden die Einsparungen für Abbruch (17.850 €) 
und Errichtung Glaswartehaus (17.850 €) als Kosten- 
deckung (insg. 35.700 €) zur Verfügung stehen.
Für die Maßnahme „Platz am östl. Ortseingang“ sind 
Kosten in Höhe von rd. 250.500 € laut aktueller Kosten-
berechnung vorgesehen (bisher 244.000 €). Der bisher 
in der ursprünglichen Kostenberechnung enthaltene 
Einmündungstrichter wurde im Rahmen der Sanierung 
der Staatsstraße bereits in Teilbereichen realisiert (des-
halb keine größeren Kostensteigerungen). 
Der Parkplatz am Friedhof würde Kosten in Höhe von 
rd. 162.000 € verursachen. 
Die Parkplätze werden bezüglich der Breite von 2,50 m 
diskutiert und als zu schmal angesehen.
Auf Nachfrage wird mitgeteilt, dass eine Sanierung des 
Waghäusls nicht möglich ist. Das Gebäude hat kein 
ausreichendes Fundament und ist als Bruchsteinmau-
erwerk ausgeführt. Ein Teil der Dorfbewohner ist für 
den Erhalt und ein anderer Teil für den Abbruch. Das 
Alter des Gebäudes ist nicht bekannt. Denkmalschutz ist 
nicht gegeben.
Alle drei Maßnahmen verursachen Kosten von insge-
samt 580.000 € (incl. Nebenkosten). Unter Berücksichti-
gung der Kosten für den Dorferneuerungsplan würden 
noch zur Verfügung stehende Baukosten (incl. Neben-
kosten) von 150.000 € verbleiben. Hiermit könnten die 
noch zur Realisierung anstehenden Maßnahmen finan-
ziert werden. Die Priorität müsste gesondert festgelegt 
werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Im Hinblick auf möglicherweise anstehende Entschei-
dungen zum „Sportheim bzw. Vereinsheim“ wird vor-
geschlagen, zunächst die Maßnahmen „Dorfplatz mit 
Waaghäusl“ und „Platz am östl. Ortseingang“ auszu-
schreiben und im Jahr 2025 zu realisieren. Die Maßnah-
me „Parkplatz am Friedhof“ könnte dann, wenn die wei-
teren Prioritäten festgelegt sind, in den Jahren 2026 ff. 
zur Entscheidung dem Stadtrat vorgelegt werden.

Bei der Diskussion wurde die Breite der Stellplätze beim 
Friedhof mit 2,5 m als zu schmal betrachtet.
Weiter wurde auf Nachfrage mitgeteilt, dass eine  
Sanierung des Waaghäusels nicht möglich ist, da das 
Gebäude kein ausreichendes Fundament besitzt und 
die Höhenlage nicht passt. Das Alter des Gebäudes ist 
nicht bekannt. Aus der Bürgerversammlung ist bekannt, 
dass es von den Hörmannsdorfer Bürgern keine ein-
deutige Aussage bezüglich Erhalt und Neubau gibt.

Beschluss:

Die Planungsleistung für die weiteren Leistungsphasen 
für die Maßnahmen „Dorfplatz mit ehemaligem Waag-
häusl, MKZ 423017 und MKZ 405019“ und „Platz am östl. 
Ortseingang, MKZ 423025“ sind zu beauftragen. Die bei-
den Maßnahmen sind auszuschreiben und die Förder-
anträge für die Maßnahmen sind zu stellen.

Feuerwehrgerätehaus  
Hörmannsdorf
Auftragsvergaben Heizungsumstellung, Wärme-
pumpe, Photovoltaikanlage und Energiespeicher

Sachverhalt:

Aktuell hat die bestehende Natursteindirektheizung im 
Feuerwehrhaus Hörmannsdorf ca. 13.000 kW/h im Jahr. 
Durch Einbau einer Wärmepumpe würde der jährliche 
Verbrauch bei ca. 3.000 kW/h liegen. 
Im Zusammenhang mit der Maßnahme sollen die be-
stehenden Natursteinheizplatten entfernt werden und 
eine wassergeführte Wärmepumpe mit wassergeführ-
ten Heizkörpern realisiert werden. Als Energiequelle soll 
PV-Strom und ein Batteriespeicher dienen. Die PV-An-
lage soll eine Leistung von 17,63 kWp und der Speicher 
eine Kapazität von 11,04 kWh erhalten.
Folgende Leistungen wurden beschränkt ausgeschrieben:
- Wärmepumpe (7 Firmen am Wettbewerb beteiligt,  

3 Firmen haben Angebote eingereicht). Die Angebots-
summen liegen zwischen 64.753,62 € und 69.619,13 €. 
Die Wärmepumpe wird mit 30 %, max. 23.120 €  
gefördert.

- PV-Anlage mit Batteriespeicher incl. Gerüstbauarbei-
ten (3 Firmen wurden angefragt, 1 Firma hat sich am 
Wettbewerb beteiligt). Die Angebotssumme beträgt 
42.453,27 € (brutto). Die PV-Anlage kann nach der-
zeitigem Stand ohne Steuer erworben werden. Hier  
beträgt der Steueranteil 6.778,25 €. 

Unter Berücksichtigung der Förderung und des Vor-
steuerabzugs beträgt die geschätzte Amortisationsdau-
er 16,5 Jahre. Die Amortisationszeit der PV-Anlage ohne 
Umstellung der Heizung würde bei rd. 15 Jahren liegen.
Eine wirtschaftliche Darstellung kann nunmehr, da 
sich die Strombezugskosten um ein Vielfaches erhöht  
haben, dargestellt werden.
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Fortsetzung von Seite 5

Beschluss:

Der Auftrag für die Errichtung der wassergeführten Hei-
zung mit Wärmepumpe wird mit einer Auftragssumme 
von 64.753,62 € an die Firma Tannenberger, Batzhau-
sen erteilt.
Der Auftrag für die PV-Anlage mit Batteriespeicher wird 
mit einer Auftragssumme von 42.453,27 € (brutto) an 
die Fa. Freitag, Parsberg erteilt.

Organisation Wochen-/Bauernmarkt
Information

Sachverhalt:

Durch die Neugestaltung der Stadtmitte kann der  
„Bauernmarkt“ nicht mehr an der bisherigen Stelle ab-
gehalten werden.
Gespräche mit den Standbetreibern haben 31.01.2024 
stattgefunden. Es wurde von den Betreibern in Ab-
stimmung mit der Stadtverwaltung der Wunsch ge-
äußert, während der Bauphase den Bauernmarkt im  
„Mallerstorfer Grund“ abzuhalten. 
Hierzu wird es erforderlich, die Einbahnstraße freitags  
ab 12 Uhr zu sperren und für die Parkplätze entspre-
chende Hinweise anzubringen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung  
bereits berücksichtigt wurde, den Bauernmarkt mit  
einzubeziehen.

STADTRAT 
Sitzung am 14.03.2024
Öffentliche Sitzung

Stadtmitteplanung
Festlegung zur Detailplanung

Sachverhalt:

Das Planungsbüro Wamsler/Rohloff/Wirzmüller stellt 
die  Detailplanung zum Stadtplatz vor. 
Der erste Abschnitt (Straße entlang Raiffeisen-
bank-Stadtapotheke-Hirschenhotel) soll im September 
2024 beginnen und bis zum Frühjahr 2025 fertiggestellt 
sein. Der Baubeginn für den Platz soll dann anschlie-
ßend im Juni 2025 erfolgen, so dass die gesamte Maß-
nahme im März 2026 fertiggestellt ist. Mit den Vorarbei-
ten soll kurzfristig begonnen werden. 

Diskussionsverlauf:

Der Architekt, H. Wirzmüller erklärt die Planung des 
Durchgangs von der Stadtmitte zur Rewe. Dank der Ein-
willigung der Eigentümer kann hier ein barrierefreier 
Zugang zu Rewe erfolgen.
Im Bereich der Apotheke (Dr. Schrettenbrunner Str.) 

sollen 2 Kurzzeitparkplätze entstehen, die mit Nägel  
abmarkiert werden. Wenn die Stellplätze nicht funkti-
onieren, kann ein einfacher Rückbau erfolgen. In der  
Vorzone soll ein großer Baum geplanzt werden. 
Bei der Engstelle Bink/Batzdorf soll, wenn möglich, ein 
Durchgang geschaffen werden. Mit den Gebäudeeigen-
tümern fanden bereits konstruktive Gespräche statt. 
Eine Verbesserung ist dringend gewünscht.
Lange Diskussionen wurden bereits bezüglich dem 
Standort eines Trafos geführt. Nach letzten Verhand-
lungen kann der Trafo auf einem Privatgrundstück er-
richtet werden. Nach derzeitigem Stand werden zwei 
kleinere Stationen errichtet. Der Bürgermeister berich-
tet von den Verhandlungen, wonach der Eigentümer 
grundsätzlich einverstanden ist. 
Die Boulebahn ist in allen vorgestellten Varianten direkt 
zur Platzebene oben angeplant, so dass der Platz um 
diese Fläche erweitert wird.
Bezüglich des Wasserlaufs soll die Laber dargestellt 
werden. Der Wasserverlauf soll vom Kunstwerk in  
Richtung „Dr.-Boecale-Straße“ im natürlichen Gefälle 
verlaufen. Der Bürgermeister spricht die geplante Län-
ge der Wasserinne an. Wenn der Wasserverlauf gekürzt 
wird, könnte der restliche Bereich begrünt werden.  
Herr Wirzmüller bezeichnet das geplante „Grün“ als 
ausreichend. Andererseits wird gesehen, dass mit dem 
Becken am Ende der Platz eingefasst wird. Der Bachlauf 
wird mit ca. 2 cm Wasserhöhe in langsamer Fließge-
schwindigkeit gefüllt sein.
Die Oberflächen bezüglich Material und Optik sollen 
dem der „Dr.-Boecale-Straße“ angepasst werden.  
Um die Bäume soll eine Versickerung möglich sein. Hier 
sollen auf dem Platz die Bereiche unterhalb der Bäume 
als sog. Tenne (ist eine ungebundene Decke, ähnlich wie 
bei einem Tennisplatz) ausgeführt werden. 
Die Mehrkosten beim Kunstwerk bezügl. Material Beton 
(zu Naturstein) wird bei rd. 36.000 € liegen. 

Grundsatzentscheidung Toilette in 
der Stadtmitte
Sachverhalt:

Derzeit noch nicht geklärt ist, ob im Zuge der Maßnah-
me eine öffentliche Toilette errichtet werden soll.

Diskussionsverlauf:

Der Bürgermeister stellt die Notwendigkeit einer öf-
fentlichen Toilette in der Stadtmitte vor. Es sollte keine 
große Anlage sondern eine Unisex barrierefreie Toilette 
errichtet werden. Die vielen Negativbeispiele an Bahn-
höfen und Tiefgaragen würden in der Stadtmitte, wie 
z. B. in Freystadt, laut Bürgermeister nicht zu erwarten 
sein. Sperrzeiten und die Erhebung von Nutzungsent-
gelten sind denkbar. Veranstaltungen mit vielen Besu-
chern würden zudem Zusatztoiletten erfordern. Er stellt 
weiter fest, dass die öffentliche Toilette im Rathaus gut 
angenommen ist und nicht unangemessen genutzt wird.
Im Rahmen der Diskussion wird die Notwendigkeit in 
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Frage gestellt. Auf die Negativbeispiele Rewe und Bahn-
hof wird hingewiesen. Zudem wird die Nutzung von  
Toiletten der angrenzenden Gastronomie als ausrei-
chend betrachtet. Es könnte auch wie z. B. in Neumarkt 
auf öffentliche Toiletten hingewiesen werden. 
Im Rahmen der Diskussion wird dargestellt, dass die 
Möglichkeit für einen Toilettenbau genutzt werden soll, 
da im Zuge des Umbaus der Stadtmitte für viele Jahr-
zehnte die Chance nur jetzt besteht. 
Andererseits wird ein öffentliches WC als dringendes 
„muss?“ bezeichnet. Außerdem wird eine Litfaß-Toilet-
te angeregt. Herr Wirzmüller nimmt zur Größe dieser  
Toilettenart Stellung. Hiernach ist diese Art für die Stadt-
mitte nicht geeignet. 

Beschluss:

In der Stadtmitte wird eine barrierefreie Unisex-Toilette 
errichtet.

Erlass der Satzung zur Änderung der 
Satzung über Aufwendungs- und 
Kostenersatz für Einsätze und ande-
re Leistungen der Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Parsberg
Sachverhalt:

Die Einsätze für die Feuerwehren der Stadt Parsberg 
werden nach der Satzung über Aufwendungs- und  
Kostenersätze abgerechnet.
Grundsätzlich nicht abrechnungsfähig sind Brandein-
sätze und unmittelbare Menschen und Tierrettung (die 
hiermit zusammenhängende Verkehrsabsicherung ist 
abrechnungsfähig).
Derzeit wird auf der Grundlage der Satzung vom 
21.02.2014 abgerechnet. Die jährlichen Einnahmen  
betragen rd. 40.000 €.
Der Bayerische Gemeindetag hat die Mustersatzung 
angepasst und die Sätze neu berechnet. Die Kalkula- 
tion der Stadt liegt in allen Bereichen in ähnlicher Höhe, 
meist etwas über den vom Gemeindetag berechneten 
Sätzen. Es wird aus Rechtssicherheit vorgeschlagen, die 
Pauschalen vom Gemeindetag zu verwenden (so wie 
bisher auch).

Stellungnahme der Verwaltung:

Art. 28 BayFWG:
Ersatz von Kosten
(1) 1Die Gemeinden können nach Maßgabe der nach-
folgenden Bestimmungen Ersatz der notwendigen 
Aufwendungen verlangen, die ihnen durch Ausrücken, 
Einsätze und Sicherheitswachen gemeindlicher Feuer- 
wehren (Art. 4 Abs. 1 und 2) oder durch Einsätze  
hilfeleistender Werkfeuerwehren (Art. 15 Abs. 7) ent-
standen sind. 2Der Anspruch wird durch Leistungsbe-
scheid geltend gemacht. 3Auf Aufwendungsersatz soll 
verzichtet werden, wenn eine Inanspruchnahme der 
Billigkeit widerspräche.

(2) Kostenersatz nach Abs. 1 kann verlangt werden
1. für Einsätze im abwehrenden Brandschutz und 

im technischen Hilfsdienst, bei denen die Gefahr 
oder der Schaden durch den Betrieb von Kraft-, 
Luft-, Schienen- oder Wasserfahrzeugen oder eines  
Anhängers, der dazu bestimmt ist, von einem Kraft- 
fahrzeug mitgeführt zu werden, veranlasst war, mit 
Ausnahme der Einsätze oder Tätigkeiten, die unmit-
telbar der Rettung oder Bergung von Menschen und 
Tieren dienen,

2.  für sonstige Einsätze im technischen Hilfsdienst, mit 
Ausnahme der Einsätze oder Tätigkeiten, die unmit-
telbar der Rettung oder Bergung von Menschen und 
Tieren dienen,

3.  für aufgewendete Sonderlöschmittel bei Bränden in 
Gewerbe- und Industriebetrieben,

4.  für Einsätze, die durch eine vorsätzlich oder grob 
fahrlässig herbeigeführte Gefahr veranlasst waren,

5.  bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Falschalarmie-
rung der Feuerwehr oder bei Falschalarmen, die durch 
eine private Brandmeldeanlage ausgelöst wurden,

6.  wenn ein Sicherheitsdienst einen Notruf trotz feh-
lender Anhaltspunkte für die Notwendigkeit eines 
Feuerwehreinsatzes weitergeleitet hat und keine  
Tätigkeit zur unmittelbaren Rettung oder Bergung 
von Menschen erforderlich war,

7.  für das Ausrücken einer alarmierten Feuerwehr zu 
einem Einsatz, für den die Gemeinden der eingesetz-
ten Feuerwehren die Aufwendungen nach den Nrn. 
1, 2 oder 4 ersetzt verlangen können, deren eigenes 
Tätigwerden aber nicht erforderlich geworden ist,

8.  für Sicherheitswachen.
(3) 1Zum Ersatz der Kosten ist verpflichtet,
1.  wer in den Fällen des Abs. 2 Nrn. 1, 2, 3 und 4 die Ge-

fahr, die zu dem Einsatz der Feuerwehr geführt hat, 
verursacht hat oder sonst zur Beseitigung der von 
der Feuerwehr behobenen Gefahr verpflichtet war,

2.  wer in den Fällen des Abs. 2 Nr. 1 Halter eines Fahr-
zeugs im Sinn von Absatz 2 Nr. 1 ist, durch das ein 
Feuerwehreinsatz veranlasst war,

3.  wer in den Fällen des Abs. 2 Nr. 5 die Feuerwehr 
vorsätzlich oder grob fahrlässig falsch alarmiert 
hat oder eine private Brandmeldeanlage, die einen  
Falschalarm ausgelöst hat, betreibt,

4.  wer im Falle des Abs. 2 Nr. 6 den Sicherheitsdienst 
betreibt,

5.  wer im Falle des Abs. 2 Nr. 7 nach Nr. 1 zum Ersatz 
der Kosten der tatsächlich eingesetzten Feuerweh-
ren verpflichtet ist,

6.  wer in den Fällen des Abs. 2 Nr. 8 die Feuerwehr in 
Anspruch genommen hat. 2Mehrere Verpflichtete 
haften als Gesamtschuldner.

(4) 1Die Gemeinden können Pauschalsätze für den Er-
satz der Kosten bei der Erfüllung von Aufgaben nach 

Weiter auf der nächsten Seite
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Fortsetzung von Seite 7

Art. 4 durch Satzung festlegen, Art. 2 und 8 des Kom-
munalabgabengesetzes gelten entsprechend. 2Bei der 
Erfüllung von Pflichtaufgaben nach Art. 4 Abs. 1 und 2 
ist eine Eigenbeteiligung der Gemeinden an den  
Vorhaltekosten vorzusehen, die die Vorteile für die All-
gemeinheit angemessen berücksichtigt. 3Ansprüche 
nach Bürgerlichem Recht bleiben unberührt.

Beschluss:

Der als Anlage zum Protokoll beigefügten Satzung zur 
Änderung der Satzung über Aufwendungs- und Kosten-
ersatz für Einsätze und andere Leistungen der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Stadt Parsberg wird zugestimmt.

Benutzung von Notunterkünften der 
Stadt Parsberg
Erlass der Satzung über die Benutzung der Not-
unterkunft der Stadt Parsberg (Notunterkunfts-
satzung)

Sachverhalt:

Für die Unterbringung von Obdachlosen sind nach dem 
LStVG (Art. 6 und 7) die Kommunen zuständig. Hierzu 
reicht es grundsätzlich aus, dass eine Unterkunft zur 
Verfügung gestellt wird, die vor unbillen der Witterung 
schützt. Damit ist gemeint, dass der Schutz vor Kälte 
und Nässe (Leben und Gesundheit) gewährleistet ist.
Die gilt nicht für freiwillige Obdachlosigkeit.
Die Stadt Parsberg hat hierzu vor einigen Jahren einen 
Container, der am Bauhof steht, angeschafft. Dieser 
Container ist beheizbar und hat einen Kaltwasseran-
schluss für Toilette und Waschbecken. Es sind zwei 
Schlafplätze vorhanden, die zusätzlich mit Tisch und 
Stuhl ausgestattet sind.
Aktuell werden jährlich ca. 1-2 Personen in dem Con-
tainer für kurze Zeit untergebracht. Eine längere Ver-
weildauer wurde bisher nur im Ausnahmefall notwen-
dig. Im Einzelfall war jedoch auch eine mehrmonatige 
Unterbringung erforderlich.

Beschluss:

Der als Anlage zum Beschluss beigefügte Notunter-
kunftssatzung wird zugestimmt.

Erlass der Satzung über die  
Erhebung von Gebühren für die 
Benutzung der Notunterkunft der 
Stadt Parsberg (Notunterkunfts- 
gebührensatzung) 
Sachverhalt:

Aktuell werden jährlich ca. 1-2 Personen in dem Con-
tainer für kurze Zeit untergebracht. Eine längere Ver-
weildauer wurde bisher nur im Ausnahmefall notwen-
dig. Im Einzelfall war jedoch auch eine mehrmonatige 
Unterbringung erforderlich.
Damit die Kosten auch gegenüber den Sozialbehörden 
abgerechnet werden können, empfiehlt die Verwaltung 
den Erlass der Notunterkunftssatzung und der Notun-
terkunftsgebührensatzung. 
In der Notunterkunftssatzung ist die Nutzung geregelt 
(z. B. Reinigung und Nutzungsart mit Pflichten) und in 
der Notunterkunftsgebührensatzung ist ein Tagessatz 
von 5 €, max. monatlich 75 € festgelegt.

Beschluss:

Der als Anlage zum Beschluss beigefügten Notunter-
kunftsgebührensatzung wird zugestimmt.

Regelungen zur Nutzung des  
Volksfestplatzes
Erlass der Satzung über die Nutzung des Volks-
festplatzes, der WC-Anlagen und dazugehöriger 
Räumlichkeiten

Sachverhalt:

Der Volksfestplatz wurde im Jahr 2023 mit Mitteln der 
EU erneuert und mit einem Toilettenbau ausgestattet. 
Die Nutzung des Volksfestplatzes bedarf einer Rege-
lung. Die Satzung enthält u. a. folgende Regelungen:
Der Volksfestplatz ist eine öffentliche Einrichtung der 
Stadt Parsberg, der von der Stadt Parsberg betrieben 
und unterhalten wird. Er dient der Stadt Parsberg als 
Versammlungs- und Veranstaltungsstätte.
Sofern der Volksfestplatz nicht durch die Stadt Parsberg 
für eigene Zwecke (insbesondere Volksfest und Jugend-
verkehrsschule) benötigt wird, kann er nach Maßgabe 
dieser Satzung den Nutzungsberechtigten für Veran-
staltungen und weitere Nutzungen entsprechend § 3 
zur Verfügung gestellt werden.
Als Betreiber des Volksfestplatzes ist die Stadt Parsberg 
für eine ordnungsgemäße Koordinierung der Vergabe 
zuständig. 
Auf die Aufrechterhaltung des Volksfestplatzes als  
öffentliche Einrichtungen besteht kein Rechtsanspruch.
Der Volksfestplatz dient als Großparkplatz zur Entlas-
tung der Innenstadt, als Wohnmobilstellplatz, als Ver-



   PARSBERGER STADTBLATT / AUSGABE NR. 2/2024
9

kehrsübungsplatz sowie dem kulturellen, gesellschaftli-
chen und gewerblichen Leben der Stadt Parsberg und 
wird auf Antrag für öffentliche sowie geschlossene Ver-
anstaltungen zur Verfügung gestellt.
Speziell die nachfolgenden Arten von Nutzungen sind 
möglich, soweit der 
Volksfestplatz von ihren baulichen Gegebenheiten hier-
für geeignet sind:
a) gesellschaftliche Veranstaltungen (Volksfest, Jubilä-

umsveranstaltungen, Versammlungen, Vereinsver-
anstaltungen)

b) bildungsbezogene Veranstaltungen 
c) wirtschaftliche Veranstaltung (Produktpräsentatio-

nen, sonstige Werbeveranstaltungen, Märkte, Bazar)
d) gesellige Veranstaltungen (Feste, Partys, Jubiläen)
e) kulturelle Veranstaltungen (Konzerte, Theater, Kaba-

rett, Kino)
f) künstlerische Veranstaltungen (Ausstellungen, Ver-

nissage)
g) sportbezogene Veranstaltungen 
h) gastronomische Veranstaltungen (gastronomische 

Bewirtschaftung, Biergarten, kulinarische Events)
i) Wohnmobilstellplatz 
j) Verkehrsübungsplatz
k) gewerbliche Nutzungen und Veranstaltungen
Nutzungsberechtigte sind neben der Stadt Parsberg, 
vertreten durch den ersten Bürgermeister, natürliche 
oder juristische Personen oder Personenvereinigungen.
Parteien, Personen oder Personenvereinigungen u. ä., 
die Gegner der freiheitlich-demokratischen Grundord-
nung oder verfassungsfeindlich eingestellt sind, haben 
keinen Anspruch auf Nutzungsüberlassung des Volks-
festplatzes nach § 1. Ein Rechtsanspruch auf die Nut-
zung des Volksfestplatzes nach § 1 besteht nicht.
Für die Nutzung des Volksfestplatzes und der Räumlich-
keiten werden pro Tag 
folgende Benutzungsgebühren erhoben:
a) Volksfestplatz  

(Freiflächen inkl. öffentliches WC) 750 €
b) Volksfestplatz mit gesamter WC-Anlage 800 € 
c) Volksfestplatz mit gesamter  850 € 

WC-Anlage und Lagerraum
2) Hiervon ausgenommen ist die Nutzung im Rahmen 

der Jugendverkehrsschule. Die Entgelte und die Nut-
zungsbedingungen als Wohnmobilstellplatz sind ge-
sondert zu regeln. 

Folgende Gebührenermäßigungen werden gewährt:
a) Für das Volksfest ist eine eigene Nutzungsüberlas-

sung festzulegen.
b) Nutzer, die eine öffentliche Kulturveranstaltung 

durchführen erhalten eine Ermäßigung der Nut-
zungsgebühren um 70%. Das nicht erhobene Entgelt 
wird als Förderung über innere Verrechnungen im 
städtischen Haushalt dokumentiert. 

c) Örtliche Vereine und Institutionen erhalten für öf-
fentliche eintägige bis fünftägige Nutzungen einmal 
jährlich eine Ermäßigung der Nutzungsgebühren 
um 100 %. Das nicht erhobene Entgelt wird als För-
derung über innere Verrechnungen im städtischen 
Haushalt dokumentiert.

d) Örtliche Vereine und Institutionen erhalten für ge-
schlossene eintägige Veranstaltungen jährlich einmal 
eine Ermäßigung der Nutzungsgebühren um 100 %. 
Das nicht erhobene Entgelt wird als Förderung über 
innere Verrechnungen im städtischen Haushalt do-
kumentiert. 

e) Kirchliche und caritative Organisationen erhalten für 
geschlossene Veranstaltungen an den Werktagen, 
Montag bis einschließlich Donnerstag, eine Ermäßi-
gung der Nutzungsgebühren um 100%. Das nicht er-
hobene Entgelt wird als Förderung über innere Ver-
rechnungen im städtischen Haushalt dokumentiert.

f) Die Stadt Parsberg erhält für alle von ihr durchge-
führten oder beauftragten Nutzungen eine Ermäßi-
gung der Nutzungsgebühren um 100%. Dieses Ent-
gelt wird jedoch im städtischen Haushalt über innere 
Verrechnungen dokumentiert.

g) Bei mehrtägiger Nutzung (ab dem zweiten Tag) er-
halten Nutzer einen Rabatt von 50% der Nutzungs-
gebühr gemäß §19. Bei mehrtägigen Nutzungen 
erhalten alle Nutzer außerhalb der tatsächlichen Ver-
anstaltungstage eine Ermäßigung der an sich anzu-
setzenden Nutzungsgebühren gemäß §19 um 50%. 

3)  Alle übrigen Nutzungsarten und Veranstaltungen un-
terliegen der normalen Gebührenpflicht.

Beschluss:

Der als Anlage zum Beschluss beigefügten Satzung über 
die Nutzung des Volksfestplatzes wird zugestimmt.

Antrag 2/2024 der SPD-Stadtrats- 
fraktion auf Prüfung der  
Errichtung einer Hundewiese
Sachverhalt:

Herrn Bürgermeister Josef Bauer- 05. März 2024 
Sehr geehrte Damen und Herren,
Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, die Einrichtung einer 
Hundewiese auf dem ehemaligen Gelände der Was-
serversorgung Parsberg and er Staatsstraße 2220 zu 
prüfen und die damit verbundenen Kosten dem Stadt-
rat in einer der kommenden Sitzungen vorzustellen.  
Begründung:
Für eine Artgerechte Haltung von vielen Hunderassen 
ist ein regelmäßiger Auslauf nötig. Da das freie Herum-
laufen ohne Leine zwar nicht verboten ist, aber in der 
Realität oft zu Konflikten führen kann (vgl. Kleinkinder, 

Weiter auf der nächsten Seite
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Radfahrer, Straßenverkehr) sind die Möglichkeiten hier-
für eingeschränkt. Eine kommunale Hundewiese nützt 
daher nicht nur Hunden und Hundehaltern. Auf dem 
benannten Grundstück befindet sich ein Funktionsge-
bäude der ehemaligen Wasserversorgung Parsberg mit 
bereits eingezäuntem Außenbereich. Eine Zuwegung 
mit Parkmöglichkeit für zwei bis drei PKW ist auch vor-
handen. Durch diese Voraussetzung sollte sich der zu 
erwartende finanzielle Aufwand für die Einrichtung in 
Grenzen halten (Hundekottütenspender, evtl. Eingangs-
situation, Sitzbank).
Mit freundlichen Grüßen
Stadträte
Martin Beiderbeck, Josef Hierl, Christian Sinzinger

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Zweckverband Laber-Naab hat als Nutzer des Grund-
stückes einer Nutzung als Hundewiese zugestimmt. 
Es wird davon ausgegangen, dass für die Stadt nur ein 
geringer Aufwand entsteht.

Diskussionsverlauf:

Im Rahmen der Diskussion würde es als positiv gesehen, 
wenn sich Ehrenamtliche finden würden, die sich um 
den Platz kümmern würden.
Durch das Bürgerbüro sollen die Hundehalter auf deren 
Pflichten hingewiesen werden.

Beschluss:

Vorbehaltlich eines geringen Pflegeaufwandes für die 
Stadt wird dem Antrag zugestimmt. Sollte sich heraus-
stellen, dass die Nutzung einen größeren Pflegeaufwand 
verursacht, wird die Zustimmung zurückgenommen.

Regelungen für den Volksfestplatz/
Wohnmobilstellplatz
Sachverhalt:

Zur Regelung der Nutzung des Volksfestplatzes/Wohn-
mobilstellplatzes werden folgende Nutzungsbedingun-
gen vorgeschlagen:
NUTZUNGSBEDINGUNGEN 
Preise: Die Parkgebühr für Wohnmobile beträgt 8,- Euro 
pro 24 Stunden. 
Parkticket: Parktickets können am Kassenautomaten 
(WC Gebäude) erworben werden.
Die Benutzer der Parkplätze sind verpflichtet, bei Stell-
platzbelegung unverzüglich ein Parkticket zu erwerben. 
Das Parkticket ist sichtbar hinter der Windschutzschei-
be abzulegen. 
Bei Verstößen wird ein Bußgeld zzgl. Verwaltungskosten 
erhoben. 

Sanitäre Einrichtungen: Das Behinderten WC ist ganz-
jährig von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr geöffnet. Wir bitten 
um einen ordentlichen Umgang mit dem Raum und der 
Anlage! 
Entsorgungsraum: Der Zugang zum Entsorgungs-
raum ist über den generierten Code auf dem Parkticket  
möglich.
Entsorgung: Die Entsorgung von Raum Grauwas-
ser kann über dem Abwasserschacht, der sich vor 
dem WC-Gebäude befindet, abgelassen werden (sie-
he Beschilderung). Die Entsorgung von Schwarzwas-
ser kann im Entsorgungsraum erfolgen (Zugang über  
Ticket-Code). 
Es ist verboten, Grau- und Abwasser auf dem Stellplatz 
oder in dessen Umgebung zu entsorgen.
Abfälle werden nicht entsorgt.
Parkdauer: Der maximale Aufenthalt beträgt 4 Tage /  
3 Übernachtungen.
Öffnungszeiten: Der Wohnmobilstellplatz ist nahezu 
ganzjährig geöffnet. Bitte achten Sie auf die Sperrzeiten 
unter https://www.wohnmobile-parsberg.de
Nachtruhe: Die Nachtruhe ist von 22:00 bis 6:00 Uhr. 
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die Anwohner. 
Höhenbeschränkung: Der Wohnmobilstellplatz ist für 
Wohnmobile kleiner 3,80m. Die Zufahrtshöhe ist durch 
eine fest installierte Begrenzung geregelt. 
Parkflächen: Die Parkflächen für Wohnmobile sind in 
einem Plan markiert. Bitte achte Sie auch auf die Anzahl 
der Wohnmobile, die für eine Parkfläche vorgesehen 
sind. Ein Parkflächenplan ist auf dem Gelände abgebildet.
Kontrolle / Sicherheit: Die Einhaltung der Park- und 
Nutzungsbedingungen wird regelmäßig von den Beauf-
tragten der Stadtverwaltung kontrolliert.
Im Bereich der Parkplätze gilt die StVO, Markierungen 
und Beschilderungen sind zu befolgen. Den Anordnun-
gen von Bediensteten der Verwaltung ist Folge zu leisten.
Die Benutzung der Stellplätze geschieht auf eigene  
Gefahr. Eine Verwahrungs- oder Obhutspflicht für die 
Verwaltung besteht weder für die Kraftfahrzeuge noch 
deren Inhalt.
Der Wohnmobilstellplatz ist nicht bewacht.
Haftung: Der Nutzer haftet für alle durch ihn selbst 
oder Begleitpersonen verursachten Schäden. Außer-
dem haftet er für jede Verunreinigung der Anlagen und 
Einrichtungen. Der Nutzer ist verpflichtet, eventuelle 
Schäden unaufgefordert sofort vor Verlassen der Stadt-
verwaltung zu melden. 

Beschluss:

Den Regelungen für den Volksfestplatz/Wohnmobil-
stellplatz wird zugestimmt.

Fortsetzung von Seite 9
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Weiter auf der nächsten Seite

Belegung ohne weitere Nutzung:

Belegung bei Nutzung des Platzes mit Verkehrsschule:
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Änderung der Satzung über die  
Benutzung der Parkgarage an der  
Hohenfelser Straße (Parkgaragen- 
benutzungssatzung)
Sachverhalt:

Die Stadt Parsberg betreibt und unterhält die Parkgara-
ge an der Hohenfelser Str. mit 110 Stellplätzen. 
Die Nutzung ist bislang kostenfrei. 
Die bisherige Benutzungsordnung enthält u. a. folgende 
Regelungen:
Von der Benutzung ausgeschlossen sind:
a)  Fahrzeuge, die nicht zum öffentlichen Straßen- 

verkehr zugelassen sind,
b)  Fahrzeuge, die mit feuergefährlichen oder explo-

siven Stoffen oder ätzenden Chemikalien beladen 
sind,

c) Fahrzeuge, deren zulässiges Gesamtgewicht 2,8 t 
überschreitet,

d)  Fahrzeuge, die aufgrund ihrer Ausmaße die markier-
ten Abstellflächen überragen und dadurch zu einer 
Behinderung des zu- und abfließenden Verkehrs 
führen können, und 

e)  Anhänger jeder Art.
Die Parkgarage ist durchgängig geöffnet. Die Gesam-
teinstelldauer beträgt maximal 24 Stunden. Nach Ablauf 
der Höchsteinstelldauer ist die Stadt Parsberg berech-
tigt, betroffene Fahrzeuge zu entfernen. Es gelten die 
Vorschriften der Straßenverkehrsordnung. Nutzer der 
Parkgarage haben sich gegenüber anderen rücksichts-
voll zu verhalten. Technische Einrichtungen und Beschil-
derungen sind mit Sorgfalt und ohne Anwendung von 
Gewalt zu behandeln.
In der Parkgarage darf nur mit eingeschalteter Fahr-
zeugbeleuchtung und nur mit Schrittgeschwindigkeit 
gefahren werden.
Verunreinigungen jeglicher Art sind zu unterlassen.  
Nutzer der Parkgarage haben von ihnen verursachte 
Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen.
Frauenparkplätze und Behindertenparkplätze sind nur 
von den berechtigten Personen zu benutzen.
Abgestellte Fahrzeuge sind abzuschließen und verkehrs- 
üblich zu sichern.
In der Parkgarage sind insbesondere verboten:
a)  das Rauchen und die Verwendung von Feuer,
b)  das Abstellen von Fahrzeugen außerhalb der ge-

kennzeichneten Stellflächen, insbesondere auf den 
Fahrbahnen in der Parkgarage,

c) die Lagerung von Betriebsstoffen, entleerten Be-
hältern für Betriebsstoffe und Reinigungsmittel,  
sowie das Liegenlassen von gebrauchten Reinigungs-
mitteln,

d)  Belästigung durch das Laufenlassen des Motors, das 
Hupen oder sonstige ruhestörende Geräusche,

e)  An- und Verkäufe zu tätigen,
f)  ohne Erlaubnis der Stadt Parsberg Werbeanlagen 

jeglicher Art anzubringen, bauliche Anlagen zu be-
schriften oder zu bemalen,

g) Werbematerialien jeglicher Art zu verteilen oder an-
zubringen,

h)  Reparaturen an Fahrzeugen vorzunehmen, Fahrzeu-
ge innen oder außen zu reinigen und Kühlwasser, 
Kraftstoffe oder Öle abzulassen. Vom Reparatur-
verbot sind Ausnahmen möglich, wenn sonst das  
Fahrzeug die Parkgarage nicht verlassen kann,

i)  Spiel- und Sportgeräte zu benutzen, wie z.B. Skate-
boards, Inlineskates, Go-Karts usw.,

j)   das Niederlassen zum Genuss von Alkohol,
k)  der Aufenthalt in der Parkgarage zum Feiern, Essen 

oder ähnlichen Zwecken.
In der Vergangenheit kam es regelmäßig zu Verstößen, 
Belästigungen und daraus resultierenden Anzeigen.
Aus dem Verkehrsgutachten für den ruhenden Verkehr 
ging hervor, dass die Parkgarage zu rd. 25 % fehlbelegt 
ist. Bedingt durch die Parkraumüberwachung in der 
Stadtmitte, die zu 60 % fehlbelegt war, und der Fertig-
stellung des Volksfestplatzes, der für PKW kostenfrei 
genutzt werden kann, soll nunmehr die Parkgarage von 
der Parkdauer her begrenzt werden. 
Der Stadtrat hat hierzu bereits 10 Stunden kostenfreies 
Parken festgelegt. Entsprechend dem als Anlage beige-
fügtem Satzungsbeschluss soll nach 10 Stunden eine 
Gebühr von 1 € je Stunde und bei Verlust der Parkkarte 
eine Gebühr von 30 € fällig werden.
Das 10-stündige Parken wird als nicht angemessen ge-
sehen. Hierzu erklärt Bürgermeister Bauer, dass die 
Parkgarage auch den Beschäftigten der angrenzenden 
Geschäfte dienen soll. Der typische Einkäufer wird die 
Garage weniger nutzen.
Im Rahmen der Diskussion wird angeregt, den Konsum 
von Drogen ebenfalls in das Verbot aufzunehmen. 
Weiter wird die Parkzeit von 10 Stunden als nicht ange-
messen beurteilt. Hierzu stellt der Bürgermeister fest, 
dass die Parkgarage auch den Beschäftigten, die in der 
Nähe wohnen, dienen soll. Der typische Einkäufer wird 
nach derzeitigen Erkenntnissen die Parkgarage weniger 
nutzen.

Beschluss:

Der als Anlage zum Beschluss beigefügten Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Benutzung der Park-
garage an der Hohenfelser Straße (Parkgaragenbenut-
zungssatzung) wird zugestimmt.

Fortsetzung von Seite 11
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Errichtung von Geh- und Radwegen
Auftragsvergabe Bahnhofstraße

Sachverhalt:

Für den Neubau des Geh- und Radweges stehen die 
Straßenbauarbeiten in der Bahnhofstraße an. 
Entsprechend der Vorgabe wurden die Leistungen im 
nationalen Verfahren als öffentliche Ausschreibung 
gem. VOB/A bekannt gegeben. Die Bekanntmachung 
erfolgte bei aumass eVergabe am 08.02.2024.
Die Unterlagen wurden von insgesamt 29 Firmen her-
untergeladen. Lediglich eine Firma hat ein Angebot ein-
gereicht.
Der Preisbewertung liegt der Kostenvoranschlag  
(bepreistes Leistungsverzeichnis vom 08.02.2024) des 
IB Wöhrmann zugrunde. Danach beträgt die zum Wer-
tungsvergleich herangezogene, veranschlagte Ange-
botssumme 345.953,83 €.
Bei der rechnerischen Prüfung ergaben sich keine Ab-
weichungen im Angebot.
Die Prüfung ergibt, dass die Fa. Fahner Bauunter-
nehmung GmbH ein Angebot mit einer Summe von 
397.275,61 € eingereicht hat. 
Das Angebot liegt um 51.321,78 € (14,8 %) über dem 
Kostenanschlag.

Stellungnahme der Verwaltung:

Gemäß § 17 i. V. mit § 16d VOB/A soll auf Angebote mit 
einem unangemessen hohen Preis der Zuschlag nicht 
erteilt werden. Dies ist nach einer uns bekannten Recht-
sprechung (OLG München Beck RS 2014, 18506) dann 
der Fall, wenn die Kostenschatzung um mindestens 20 % 
überschritten wird.
Zusätzlich zu den Baukosten kommen noch die Pla-
nungsleistungen, die Grünanlagen und die Straßenbe-
leuchtung. Die Gesamtkosten für die Maßnahmen lie-
gen bei voraussichtlich 475.000 €.
Die Maßnahme wird aus Mittel des Freistaates Bayern 
mit einem Fördersatz von 75 % (der anrechenbaren 
Kosten) gefördert (rd. 320.000 €).

Beschluss:

Der Auftrag für den Neubau des Geh- und Radweges an 
der Bahnhofstraße wird an die Fa. Fahrner, Barbing mit 
einer Auftragssumme von 397.275,61 € erteilt.

Festlegung weiterer Vorgehensweise 
Lindlbergstraße
Sachverhalt:

Für den Neubau des Geh- und Radweges in der Lindl- 
bergstraße wurden zum zweiten Mal keine Angebote 
abgegeben. In Abstimmung mit der VOB-Stelle der Re-
gierung der Oberpfalz wird diese Maßnahme nunmehr 
beschränkt ausgeschrieben.
Die Bauzeit wird bis Mitte nächsten Jahres vorgegeben.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Maßnahme wird aus dem Programm „Stadt/Land“ be-
zuschusst (Fördersatz 75 %). Hierzu ist es erforderlich, die 
Ausschreibungsergebnisse bis 01.05.2024 vorzulegen.

Beschluss:

Der Neubau des Geh- und Radweges entlang der  
Lindlbergstraße ist beschränkt auszuschreiben.

Baugebiet „West”
Auftragsvergabe Deckenbauarbeiten

Sachverhalt:

Die sog. Feinschicht im Baugebiet „West“ ist bislang nicht 
ausgeführt. Nach Abnahme der Gewährleistung liegen 
keine erheblichen Mängel vor. Der Deckenbau für die 
Straße im Baugebiet „West“ wurde deshalb öffentlich 
ausgeschrieben. Es wurden zwei Angebote abgegeben. 
Die Angebotssummen liegen zwischen 81.142,49 € und 
93.406,06 €.
Es wird vorgeschlagen, der wirtschaftlichst bietenden 
Fa. Strabag, Regensburg den Auftrag mit einer Auftrags-
summe von 81.142,49 € zu erteilen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Kostenanschlag für die Maßnahme liegt höher.

Beschluss:

Der Auftrag für die Deckenbauarbeiten im Baugebiet 
„West“ wird an die Fa. Strabag, Regensburg, zum Ange-
botspreis von 81.142,49 € erteilt.

Weiter auf der nächsten Seite
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Antrag der FW-PWG Stadtratsfrak- 
tion auf eine weitere Zufahrt für  
den Rettungsdienst beim Freibad
Sachverhalt:

Die FW-PWG Stadtratsfraktion hat mit Schreiben vom 
20.02.2024 folgenden Antrag eingereicht:
„Antrag auf eine weitere Zufahrt für den Rettungsdienst
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
die Stadtratsfraktion der FREIEN WÄHLER - Parsberger 
Wählergemeinschaft beantragt eine weitere Zufahrt im 
Rahmen der Sanierung des Freibades Jura Mare.
Begründung:
Durch die Sanierung des Freibades Jura Mare Parsberg 
und der damit verbundenen Erneuerung der gepflaster-
ten Flächen, sowie der Erneuerung des Zaunes entlang 
des Freibades, würde sich die einmalige Möglichkeit er-
geben eine weitere Zufahrt für den Rettungsdienst zu 
schaffen. Diese Zufahrt wäre im westlichen
Teil, im Bereich hinter dem Wellenbecken und der Lie-
gewiese des Freibades zu errichten, welcher über den 
Weg entlang der südlichen Liegewiese hervorragend zu 
erreichen ist. Der Vorteil hier liegt unserer Ansicht nach 
bei einer fast ebenen Zufahrt zum Freibad.
Im Zuge der Neugestaltung wären dann weitere Berei-
che des Bades mit der Fahrtrage des Rettungsdienstes 
noch gezielter erreichbar und bei verunglückten Perso-
nen kann somit noch schneller Hilfe geleistet werden.
Ebenso würde dies für den Rettungsdienst eine ein-
deutig schnellere Versorgung darstellen. Diese Zufahrt 
könnte auch bei sonstigen Tätigkeiten wie z.B. Instand-
haltungsmaßnahmen und Veranstaltungen genutzt 
werden.
Für die Fraktion
Tobias Kinskofer”

Stellungnahme der Verwaltung:

Bei der aktuellen Planung und Bauausführung mit Neu-
bau des Zaunes bestehen mehrere Rettungszufahrten. 
Das mit der Planung beauftragte Architekturbüro nimmt 
wie folgt zum Antrag Stellung:
 „Im Zuge der Sanierungsmaßnahme des Freibades 
wurden in Zusammenarbeit mit der Stadt Parsberg  
einige Möglichkeiten für die Zugänglichkeit für den  
Rettungsdienst untersucht. Grundsätzlich bestehen 
nach aktueller Planung 2 geeignete Zufahrten für den 
Rettungsdienst: 
1) Hinter dem Wellenbecken wird durch die neue Zaun-
anlage ebenfalls ein neues Tor mit einer Gesamtbreite 
von 6,00 m erstellt. Dieses Tor ist wie durch Sie bereits 
angemerkt, relativ eben erreichbar, allerdings auch  

Fortsetzung von Seite 13

unmittelbar an dem gepflasterten Beckenumgang an-
gesiedelt. 
Ereignet sich somit in der hinteren Hälfte des Freibadge-
ländes ein Unfall, so wird in der Praxis vermutlich diese 
Zufahrtsmöglichkeit verwendet werden. Die befestigte 
Fläche des Beckenumgangs ist für ein rückwärtsfahren-
des Fahrzeug schnell erreichbar und von dort aus kann 
man sich mit der Fahrtrage schnell im Freibadgelände 
bewegen. 
2) Im Zuge der Neugestaltung wird ebenfalls die aktuel-
le Hauptzufahrt für den Rettungsdienst saniert. 
Das bedeutet, dass diese Wegefläche zum einen für die 
Nutzung von Rollstuhlfahrer ertüchtigt wird, als auch 
nach wie vor als Zufahrtmöglichkeit für den Rettungs-
wagen nutzbar ist. 
Somit gelangt der Rettungsdienst unmittelbar an die  
Kiosk- und Terrassenfläche, wodurch die vordere Hälfte 
des Freibadgeländes abgedeckt wird. 
Diese Zufahrten sind im Unglücksfall durch das  
Badpersonal sicher zu stellen (bspw. verschlossene 
Zauntore). 
Unseres Erachtens nach, als auch aus Erfahrung, finden 
die meisten Unfälle in den Spaßbereichen, als auch bei 
Attraktionen statt. Diese sind, nach aktuellem Planungs-
stand, auf kürzestem Wege für den Rettungsdienst er-
reichbar. Zur besseren Übersicht haben wir Ihnen eben-
falls einen Übersichtsplan mit angehängt.“

Diskussionsverlauf:

Anhand des Planes wird auf die bereits bestehen-
den und im Zuge der Baumaßnahme zwischenzeitlich  
bereits realisierten Zufahrten hingewiesen. Es wird an-
geregt, die Rettungspunkte der Leitstelle mitzuteilen, da 
die örtliche Situation den Rettungskräften nicht bekannt 
ist. Die Verwaltung hat zugesichert, vor Badebeginn die 
Rettungspunkte der Leitstelle mitzuteilen.

Beschluss:

Der Antrag wird als bereits erledigt betrachtet.
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BAU- UND  
UMWELTAUSSCHUSS 
Sitzung am 09.01.2024

Bauanträge
Über die eingegangenen Bauanträge wird informiert. 
Es gibt Gelegenheit, die Bauvorlagen einzusehen.
Zu den nachgenannten Bauvorhaben wird das  
gemeindliche Einvernehmen bzw. die Befreiung oder 
die Abweichung vom jeweiligen Bebauungsplan erteilt.
-  Aufstockung und Nutzungsänderung eines bestehen-

den Nebengebäudes - Fl.Nr. 27 Gem. Hörmannsdorf
- Errichtung einer Freiland PV-Anlage - Fl.Nr. 213 Gem. 

Darshofen
- Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses - Fl.Nr. 384 

Gem. Parsberg
- Einfamilienwohnhaus mit Carport und Stellplatz,  

Haus 1 - Fl.Nr. 444/22 Gem. Parsberg
- Einfamilienwohnhaus mit Carport und Stellplatz,  

Haus 2 - Fl.Nr. 444/22 Gem. Parsberg
- Einfamilienwohnhaus mit Carport und Stellplatz,  

Haus 3 - Fl.Nr. 444/21 Gem. Parsberg
- Einfamilienwohnhaus mit Caport und Stellplatz,  

Haus 4 - Fl.Nr. 444/21 Gem. Parsberg
- Erweiterung der Edith-Stein-Realschule -Fl.Nr. 346 

Gem. Parsberg
- Errichtung einer Freiland PV-Anlage - Fl.Nrn. 1855, 

1846, 1851, 1853 und 1854 Gem. Rudenshofen

BAU- UND  
UMWELTAUSSCHUSS 
Sitzung am 06.02.2024
Bauanträge
Über die eingegangenen Bauanträge wird informiert.  
Es gibt Gelegenheit, die Bauvorlagen einzusehen.
Zu den nachgenannten Bauvorhaben wird das ge-
meindliche Einvernehmen bzw. die Befreiung oder die 
Abweichung vom jeweiligen Bebauungsplan erteilt.
-  Errichtung einer Betontankstelle und Lärmschutz- 

wand,  Fl.Nr. 855/7 Gem. Parsberg
- Instandsetzung und Umbau von drei Wohngebäuden 

zu insgesamt 30 Wohneinheiten, Fl.Nr. 811/4  
Gem. Parsberg

- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-
garage, Fl.Nr. 91/9 Gem. Darshofen

- Verlängerung der Gültigkeit eines Vorbescheides für 
eine Doppelgarage, Fl.Nr. 621/11 Gem. Parsberg

Weitere Bauanträge
Nachfolgende Bauanträge wurden nach Versand der 
Tagesordnung eingereicht und behandelt. Die Tages-
ordnung wurde entsprechend ergänzt.
- Neubau einer Doppelfertiggarage, Fl.Nr. 391/10 Gem. 

Parsberg
- Erdgeschossanbau mit Garage, Fl.Nr. 56 Gem.  

Herrnried
- Vorbescheid zum Wohnhausbau, Fl.Nr. 512 Gem. 

Degerndorf

BAU- UND  
UMWELTAUSSCHUSS 
Sitzung am 05.03.2024

Bauanträge
Über die eingegangenen Bauanträge wird informiert.  
Es gibt Gelegenheit, die Bauvorlagen einzusehen.
Zu den nachgenannten Bauvorhaben wird das gemeind-
liche Einvernehmen bzw. die Befreiung oder die Abwei-
chung vom jeweiligen Bebauungsplan erteilt.
-  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses; 
   Fl.Nrn. 422/4 und 423/1 Gem. Hörmannsdorf
- Errichtung eins Einfamilienwohnhauses mit Doppel- 

garage; Fl. Nr. 65/17 Gem. Hörmannsdorf

Weitere Bauanträge
Nachfolgende Bauanträge wurden nach Versand der 
Tagesordnung eingereicht und behandelt. Die Tagesord-
nung wurde entsprechend ergänzt.
- Nachreichung einer Befreiung vom Bebauungsplan 

für den Bau einer Lagerhalle in Leichtbauweise mit 
Auffüllungen in Verbindung mit der Betonleitwand;  
Fl.Nr. 349/3 Gem. Hörmannsdorf

Bayerisches Straßen- und  
Wegegesetz
Antrag auf Erweiterung einer bestehenden  
Außentreppe durch eine Sondernutzungs- 
erlaubnis im Straßenraum

Sachverhalt:

Nach Rücksprache mit dem Antragsteller wurde der  
Antrag zurückgenommen.
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BEKANNTMACHUNG Informationen für unsere Bürgerinnen und Bürter

Sportprojekt Start im Mai

Kleiderkammer Neumarkt

50% Förderung für Ihr  
Ökoprojekt: Antrag bis  
1. Mai 2024 stellen!

Planung Ferienprogramm 2024
,,Sport & Spaß‘‘ ist ein Sportangebot, das Jugendlichen 
die Möglichkeit bietet, ihre sportlichen Talente zu erkun-
den und gleichzeitig Freude an der Bewegung zu erle-
ben. Neben den rein sportlichen Aspekten stehen auch 
jugendrelevante Themen und Anliegen im Fokus. Unser 
Projekt zielt darauf ab, den Jugendlichen einen zusätz-
lichen Raum zur Verfügung zu stellen, in dem sie sich 
ausprobieren können, ohne den bestehenden Sportver-
einen in den Gemeinden die Mitglieder wegzunehmen. 
Wenn sich bei den Jugendlichen Interesse an einer be-
stimmten Sportart entwickelt, streben wir an, sie an die 
entsprechenden Vereine zu vermitteln.

 Mehr Informationen zu dem Projekt folgen auf der Hei-
mat Info App und weitern Kanälen.

Öffnungszeiten

Montag  10.00 Uhr - 15.00 Uhr

Dienstag 10.00 Uhr - 15.00 Uhr

Mittwoch 10.00 Uhr - 15.00 Uhr

Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Freitag  geschlossen

Technik zu Anbau, Ernte und Verarbeitung bioregionalen 
Obstes, Gemüse oder Druschfrüchten, eine Mühle zum 
Vermahlen der hofeigenen Druschfrüchte, eine Nudel-
maschine zum Herstellen von Bio-Nudeln aus den hofei-
genen Eiern, eine Abfüllstation für Biomilch, ein Schlacht-
haus für Kleintiere, ein Dörrautomat zum Trocknen von 
Bio-Früchten: durch den Aufbau bioregionaler Wert-
schöpfungsketten können Sie regionale direkt an Endver-
braucher verkaufen und mehr verdienen. Für Förderpro-
jekte ist noch Budget von etwa 15.000 EUR vorhanden. 
Stellen Sie Ihre Förderanfrage noch heute. 

Alle Infos, bisher umgesetzte Projekte und Antragsfor-
mulare finden Sie unter www.oekomodellregionen.
bayern/neumarkt-opf/termine

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Vereine 
und Organisationen,

wir möchten Ihnen die Gelegenheit geben, sich an der 
Planung unseres diesjährigen Ferienprogramms zu be-
teiligen und gemeinsam Ideen zu entwickeln, um unse-
ren Kindern und Jugendlichen eine abwechslungsreiche 
und spannende Ferienzeit zu bieten.

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich an der Planung be-
teiligen und Ihre Ideen und Vorschläge einbringen könn-
ten. Ihre Erfahrung und Expertise als Verein/Organisati-
on sind uns dabei besonders wichtig.

Das Ferienprogramm soll verschiedene Aktivitäten wie 
Sport, Kunst, Musik, Naturerlebnisse und vieles mehr 
umfassen. 

Wir sind offen für alle Ideen und Vorschläge, die Sie bei-
tragen können. Für Sie wichtig, es ist jeder Teilnehmer 
sowie Veranstalter über die Stadt Parsberg versichert.

Um eine erfolgreiche Planung zu gewährleisten, möch-
ten wir Sie bitten den Bogen ausgefüllt uns bis zum 
31.05.2024 zukommen zu lassen.

Sie können den Bogen auch direkt am PC ausfüllen. Sie 
finden den Bogen auf unserer Internetseite unter www.
parsberg.de unter Freizeit/Sport – Jugend – Ferienpro-
gramm oder Sie scannen den QR-Code.

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Niko Bilic 
Gemeindlicher Jugendpfleger 
Mobil: 0151 72472620 
E-Mail: jugend@stadt-parsberg.de

Simone Nutz 
Jugendbeauftragte der Verwaltung 
Telefon: 09492/9418-11 
E-Mail: nutz@parsberg.de

Neubestellung zum  
Bezirkskaminkehrermeister
Das Landratsamt Neumarkt informiert:

Mit Wirkung vom 01.03.2024 wurde Herr Oliver Heiden, 
Clermont-Ferrand-Allee 28 h, 93049 Regensburg zum 
zuständigen Bezirkskaminkehrermeister für den Kehrbe-
zirk Parsberg bestellt.

Die Bestellung des bisher für den Kehrbezirk Parsberg 
zuständigen Bezirkskaminkehrermeister, Markus Simon, 
Paul-Ehrlich-Straße 28, 92331 Parsberg wurde durch die 
Regierung der Oberpfalz aufgehoben.
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TELEFON- UND E-MAIL-VERZEICHNIS 
DER STADTVERWALTUNG PARSBERG
Anschrift:  Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg 
Telefon zentral:  09492 / 9418-0 
Fax zentral:  09492 / 9418-30 
Fax Bürgerbüro und Finanzverwaltung:  09492 / 9418-42
AMTSLEITUNG
1. Bürgermeister: 
Hr. Bauer  9418-27  buergermeister@parsberg.de
Vorzimmer:  
Fr. Braun 9418-26  vorzimmer@parsberg.de
Geschäftsleitung: 
Hr. Schmidmeier  9418-16  schmidmeier@parsberg.de
HAUPTAMT / PERSONAL
Hauptamt: 
Hr. Schmidmeier  9418-16  schmidmeier@parsberg.de 
Fr. Ferstl  9418-43  ferstl@parsberg.de 
Fr. Mödl  9418-17  moedl@parsberg.de
Personal: 
Fr. Fuchsgruber  9418-25  fuchsgruber@parsberg.de 
Fr. Hiemer  9418-46  hiemer@parsberg.de
EDV, Beschaffung: 
Hr. Stagat  9418-23 stagat@parsberg.de
Öffentlichkeitsarbeit, Burg, Marketing: 
Hr. Pöller  9418-35  veranstaltungen@parsberg.de
BÜRGERBÜRO 
Fr. Nutz  9418-11  nutz@parsberg.de 
Fr. Loritz    9418-14 loritz@parsberg.de
STANDESAMT / ORDNUNGSAMT 
Hr. Schmid  9418-15  standesamt@parsberg.de
FINANZVERWALTUNG
Kämmerei: 
Fr. Weigert  9418-33  weigert@parsberg.de
Steuern, Abgaben: 
Hr. Schaller  9418-18  schaller@parsberg.de
Kasse: 
Fr. Meyer  9418-20  meyer@parsberg.de 
Fr. Bayerl  9418-19  bayerl@parsberg.de 
Fr. Bauer  9418-21  dbauer@parsberg.de
BAUAMT 
Hr. Erdinger  9418-22  erdinger@parsberg.de
TECHNISCHES BAUAMT 
Hr. Schels  9418-40  schels@parsberg.de  
Hr. Burger  9418-41  burger@parsberg.de 
Hr. Bleicher  9418-53  bleicher@parsberg.de
BAUHOF 
Hr. Zitzelsberger  6537  bauhof@parsberg.de
KLÄRANLAGE 
Hr. Lehmeier, Hr. Luber, Hr. Schrems     
0171 / 698 6584 klaerwerk@klaerwerk-parsberg.de
STÄDTISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
Fr. Adam 6419  info@kita-parsberg.de 
Verwaltung: Fr. Stigler 6419  info@kita-parsberg.de
STÄDTISCHER WALDKINDERGARTEN 
Fr. Pöller    0151 / 23139474  waldkindergarten@kita-parsberg.de
STADTBÜCHEREI 
Fr. Vogl, Fr. Reindl  90 77 384  buecherei@parsberg.de
FREIBAD 
Fr. Kleebauer  5338
JUGENDPFLEGE 
Anja Hiller (Leitung), Vanessa Stadlmeier  
0160 / 889 2503  jugendpflege@stadt-parsberg.de
BURG / MUSEUM 
Hr. Skalet 1505  museum@burg-parsberg.de
TOURISTIKVERBAND 
Fr. Werth  9418-12  tourismus@parsberg.de
DIGITALES GRÜNDERZENTRUM 
Hr. Boland   0170 / 6363882 info@dgz-par.de
GRUNDSCHULE 
Hr. Utz  5739  sekretariat@grundschule-parsberg.de
MITTELSCHULE 
Hr. Ferstl  90104-0 sekretariat@mittelschule-parsberg.de 

NOTRUF TELEFON
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222
Ärztlicher Notdienst 116117
Zahnärztlicher Notdienst 0941 / 5987923
Giftnotruf 089 / 19240

!
WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Wasserversorgung 0171 / 80 30 283
Abwasserentsorgung 0171 / 69 86 584
Bauhof Parsberg 09492 / 9418-34
Strom (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 66
Gas (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 55
Polizei Parsberg 09492 / 9411-0
Kreditkartensperre 069 / 79331910
EC-Kartensperre 01805 / 021021
Nachbarschaftshilfe Parsberg 0151 / 20921797

Caritas / Fachambulanz für Suchtprobleme Parsberg
Beratung und Behandlung für Betroffene,  
Angehörige und das weitere Umfeld
Ansprechpartnerin: Bettina Zurek, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Adresse und Telefon: 
Alte Seer Straße 2a, 92331 Parsberg  
3. OG, Zi.-Nr. 3.09
Telefon: 09492 / 7390 
E-Mail: beratung@suchtambulanz-parsberg.de
Sprechzeiten: 
Di. 15.00 - 19.00 Uhr, Mi. 09.00 - 12.00 Uhr, Do. 13.00 - 17.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN BÜRGERBÜRO
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr  
Donnerstag 13.30 – 15.30 Uhr
Weiterhin sind Termine, außerhalb der Öffnungszeiten,  
nach Vereinbarung möglich.

Jugendpflege Parsberg
Ansprechpartnerinnen:  
Anja Hiller (Leitung), Vanessa Stadlmeier
Telefon: 0160 / 889 2503 (erreichbar nur während der Öffnungszeiten) 
E-Mail: jugendpflege@stadt-parsberg.de
Jugendtreff im Sportheim 
Öffnungszeiten und Infos unter:  
www.parsberg.de/rathaus/stadtverwaltung-einrichtungen/jugendtreff/

 JUGENDPFLEGE
PARSBERG

Beratungsstelle für psychische Gesundheit 
Diakonisches Werk Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e.V. 
Ansprechpartnerinnen der Außensprechstunden in Parsberg:
Erwachsene: Andrea Haberler, Sozialpädagogin M. A., Rathaus Parsberg, 
freitagvormittags und nach Vereinbarung, Rathaus Parsberg, 3. OG, Zi.-Nr. 3.09
Senioren: Susanne Schulz, Dipl.Soz.-Päd (FH), im alten Krankenhaus in den 
Räumen der MedBo, Lupburger Str.4, nach Vereinbarung 
Terminvergabe unter der Telefonnummer: 09181/ 46400
Auf Wunsch können auch Termine in Neumarkt  
wahrgenommen werden.

Informationen für unsere Bürgerinnen und Bürter
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AKTUELLES Hier erfahren Sie Neues und Interessantes in, um und von Parsberg

Ausstellung: 800 Jahre Parsberger Ritter  
und ihre Nachkommen 1224-2024

Burg Parsberg, Rittersaal, 12. April – 29. September 2024

Das Geschlecht der Freiherrn von und zu Parsberg war 
eines der bedeutenden Turnieradelsgeschlechter im 
Nordgau, verwandt und verschwägert mit einem er-
heblichen Teil des niederen Adels in den Wittelsbacher 
Herzogtümern in Altbayern. Die bis Ende September 
2024 laufende Ausstellung im Säulensaal der Burg gibt 
mit 20 Bildtafeln und einigen Fundobjekten einen Über-
blick über den aktuellen Wissensstand der Parsbergfor-
schung und wirft einen Blick auf die lebende Nachkom-
menschaft, insbesondere auch der weiblichen Linien.

Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des Burgmu-
seums zu besichtigen, zudem jeweils eine Stunde vor 
den Begleitvorträgen und nach Vereinbarung mit dem 
Burgmuseum.

Der Eintritt zur Ausstellung, zur Eröffnung und zu 
den Begleitvorträgen ist frei.

Ausstellungseröffnung: 12. April 2024, 18.00 Uhr 

Begleitvorträge 
Referent: E. Fruhmann, OStD aD

1) Freitag, 12. April, 19.30 Uhr (Burgsaal): 
 Der Aufstieg des Parsberger Rittergeschlechts 

(1200-1400)

 Der Vortrag widmet sich dem Aufstieg des Parsber-

ger Rittergeschlechts. Neben der bis 1803 reichsun-
mittelbaren Herrschaft Parsberg hatte es Besitz von 
Eger im Norden bis Uttendorf im Innkreis, von Neu-
nussberg bei Viechtach bis Rohrenfels bei Neuburg/
Donau. Die Parsberger kämpften unter anderem 
mit Kaiser Ludwig dem Bayern gegen Friedrich von 
Habsburg und Philipp VI. von Frankreich sowie mit 
Herzog Johann III. von Straubing-Holland in den Nie-
derlanden.

2) Freitag, 3. Mai, 19.00 Uhr (Turnsaal, obere Burg,  
2. OG): 

 Die Blütezeit des Parsberger Rittergeschlechts 
(1400-1580)

 Das Geschlecht der Freiherrn von Parsberg stellte 
im Laufe der Jahrhunderte zahlreiche Fürstbischöfe, 
Domherrn, Äbtissinnen, Pfleger, Landrichter, Viztu-
me, Hauptleute, Räte, Statthalter, Diplomaten der 
Wittelsbacher Herzöge und der deutschen Kaiser. 
Mitglieder der Familie beteiligten sich unter anderem 
an den Kämpfen Johanns II. von Pfalz-Neumarkt ge-
gen die Hussiten, für und gegen die Markgrafen von 
Brandenburg-Ansbach in den Markgrafenkriegen, 
1529 gegen die Türken vor Wien und mit den Kaisern 
Ferdinand I. und Maximilian II. auf dem Balkan gegen 
die Osmanen.

3) Freitag, 24. Mai, 19.00 Uhr (Turnsaal, obere Burg,  
2. OG): 

 Der Niedergang des Parsberger Rittergeschlechts 
(1580-1730)

 Seit der Mitte des 16. Jh. war das Geschlecht der 
Parsberger Ritter in ständige Auseinandersetzun-
gen mit dem Fürstentum Pfalz-Neuburg um den 
Erhalt ihrer Reichsunmittelbarkeit gezwungen. Die 
damit verbundenen langwierigen und kostspieligen 
rechtlichen Auseinandersetzungen führten im frü-
hen 18. Jh. in den wirtschaftlichen Ruin. Nach dem 
Tod des letzten männlichen Parsbergers 1730 ging 
die Herrschaft als Reichslehen an die Reichsgrafen 
von Schönborn über. 1792 erwarb sie der bayerische 
Kurfürst Karl Theodor.

         (Texte: Dr. Chr. Riedl-Valder, HVOR)

Veranstalter: Stadt Parsberg – Förderverein Burg/Muse-
um – Historischer Verein für Oberpfalz und Regensburg

Parsberg 1738
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Volksfestplatz mit multifunktionaler Nutzung 

Seit der letzten Stadtratssitzung sind nun die Regelun-
gen und die Satzung für die verschiedenen Nutzungen 
aufgestellt. Neben dem Volksfest wird der Platz nun 
auch als Ausbildungsstätte für die Jugendverkehrsschu-
le, als Stellplatz für Wohnmobile und als Großparkplatz 
angeboten. 

Die Jugendverkehrsschule bietet nun der Grundschule 
die Möglichkeit zur Verkehrserziehung. In einem Zeit-
raum (vier bis fünf Wochen) wird hier der Bereich der 
Verkehrsschule und des Wohnmobilstellplatzes für die 
Schülerinnen und Schüler gesperrt. Für die Wohnmobi-
le werden in diesem Zeitraum alternative Stellplätze auf 
dem Volksfestplatz angeboten. 

Der Wohnmobilstellplatz wird nun auch im Frühjahr 
in Betrieb genommen. Eine beauftragte Bedarfsana-
lyse des Tourismusverbandes zeigte hier auf, dass für 
die Anbindung an die A3 ein Bedarf vorhanden ist. Der 
Bayerische Gemeindetag rief die Kommunen zudem 
auf, Stellplätze für Wohnmobile anzubieten um so ge-
nannte „Wildcamper” zu vermeiden. Zudem ist unsere 

Region immer mehr auch touristisch interessant. Das 
Labertal und die Ausflugsmöglichkeiten rundum ma-
chen Parsberg zu einer attraktiven Zwischen- und Aus-
gangsstation. Man beginnt mit 18 Stellplätzen und baut 
hierfür auch die nötige Infrastruktur. Wohnmobilisten 
haben durch die Bezahlung der Park- und Übernach-
tungsgebühr die Möglichkeit, ihr Schwarz- und Grau-
wasser zu entsorgen. Ein Code auf dem Parkticket regelt 
hierzu auch den Zugang zu einem Entsorgungsraum. 

Parallel hierzu geht der Schrankenbetrieb der Parkgara-
ge in Betrieb. Die Parkzeiten wurden hier so gewählt um 
einerseits Dauerparker zu vermeiden, andererseits Be-
suchern, Arbeitnehmern und Arbeitgebern zentrumnah, 
kostenloses Parken (bis 10 Stunden) anbieten zu können. 

Jubiläumsveranstaltungen und Zirkusse sollen aber 
durch die festen Nutzungen nicht ausgeschlossen wer-
den. Hier bedarf es einer genauen und frühzeitigen Ter-
minabstimmung die den Volksfestplatz wirklich multi-
funktional werden lässt.

Text/Foto: Stadt Parsberg
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Rechtzeitig vor den Osterfeiertagen präsentieren sich  
die Kreuzwegstationen am Kalvarienberg in Parsberg in  
neuem Glanz.

Die Burgspiele Parsberg präsentieren: „Mirandolina” -  
Eine Komödie im Flair der 1950er Jahre

Rechtzeitig vor den Osterfeiertagen beziehungsweise 
vor Karfreitag präsentierten sich die 14 Kreuzwegsta-
tionen am Kalvarienberg in Parsberg in neuem Glanz. 
Verantwortlich dafür waren viele helfende Hände.

Angefangen hat alles damit, dass der Parsberger Mit-
bürger August Härtl anlässlich seines 80. Geburtstages 
die Geldgeschenke seiner Gäste für die Restauration 
der Kreuzwegstation gespendet hat. 1000 Euro sind so 
zusammengekommen. Die Restauration der Marterl 
übernahm der Steinmetz und Steinbildhauer Florian 
Lautenschlager aus Breitenthal. Er säuberte sie mittels 
Hochdruckreiniger, Bürste und einem speziellen Reini-
ger. Eventuelle Fugen wurden verschlossen und Schrif-
ten, soweit es erforderlich war, nachgebessert. Auch die 
kleinen Holzkreuze auf den einzelnen Stationen wur-
den erneuert. Diese wurden im Berufsbildungsbereich 
der Werkstatt für Menschen mit Behinderung in der 
Regens-Wagner-Stiftung unter Anleitung der Gruppen-
leiter Manuel Mayer, Jürgen Mödl und Christian Paulus 
aus Eichenholz angefertigt. Regens-Wagner ist seit ge-

Die malerische Kulisse der Parsberger Burg wird er-
neut zum Schauplatz lebendiger Theaterkunst, denn die 
Burgspiele Parsberg stehen in den Startlöchern für ihre 
neueste Inszenierung. 

In diesem Jahr haben sie sich für das Stück „Mirando-
lina” des italienischen Komödiendichters Carlo Goldoni 
entschieden. Doch anders als erwartet, spielt die Ge-
schichte nicht im barocken Umfeld, sondern wurde  
geschickt ins Florenz der 1950er Jahre verlegt. Diese un-
gewöhnliche Entscheidung verspricht, dem klassischen 
Werk eine neue, moderne Note zu verleihen.

Die Regie des Stücks übernimmt wie auch in den Vor-
jahren Bernhard Hübl, während der Leiter der Burgspie-
le Matthias Stenkala zugleich die Rolle des nörgelnden  
Cavaliere übernimmt.

In der Hauptrolle brilliert die talentierte Schauspielerin 
Tanja Gorges als ledige Gasthofpächterin Mirandolina. 
Mit ihrem natürlichen Charme verkörpert sie die aus-
drucksstarke Figur auf unnachahmliche Weise.

Neben Gorges sind auch altbekannte Gesichter wieder 
mit dabei: Holger Ramburger, Christoph Pöppl-Neufert, 
Johannes Eibner und Marlene Danil-Lore bringen ihre 
jahrelange Erfahrung und ihr Können mit auf die Bühne, 
um das Ensemble zu vervollständigen. Als Neuzugang 

raumer Zeit auch in Parsberg mit einem Standort vertre-
ten. Bewohner der Einrichtung haben bei der Erstellung 
der Kreuze mitgewirkt. Die drei großen Holzkreuze beim 
Kirchlein auf dem Kalvarienberg haben die Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs erneuert. 

Text / Foto: Werner Sturm

konnte Nina Eisner gewonnen werden, die mit ihrem  
frischen Talent und ihrer Leidenschaft für die Bühne 
eine Bereicherung für das Ensemble darstellt.

Ein besonderer Dank gebührt der Verwaltung der Stadt 
Parsberg, die den Burgspielen eine herausragende Un-
terstützung bietet und damit einen wichtigen Beitrag 
zum kulturellen Leben der Region leistet. 

Die Premiere von „Mirandolina” findet am 28. Juni statt, 
gefolgt von weiteren Vorstellungen am 29. Juni, 5. und  
6. Juli, sowie am 12., 13., 19., 20., 25. und 26. Juli. 

Text/Foto: Matthias Stenkala
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Lagarde7 im Haus der Gesundheit

Im Haus der Gesundheit in Parsberg gibt es ein neu-
es gastronomisches Angebot der Klinikum Neumarkt  
Service GmbH. Im Erdgeschoss sorgt das Restaurant 
Lagarde7 für ein kulinarisches Angebot in modernem 
Ambiente.

Das sehr einladend gestaltete Restaurant Lagard7 bie-
tet insgesamt 253 Sitzplätze. 120 davon befinden sich 
auf der weitläufigen Terrasse, von der aus man seine 
Blicke über die Stadt Parsberg schweifen lassen kann. 
Für diverse Veranstaltungen mit bis zu 50 Personen 
kann ein eigener Raum abgetrennt werden. Das Lag-
ard7 ist ein Treffpunkt zum Wohlfühlen, welcher der 
gesamten Bevölkerung offen steht. Gleichzeitig ist das 
Restaurant auch ein schöner Aufenthaltsort für alle im 
Haus der Gesundheit Beschäftigten und die Besucher, 
die hier das vielfältige medizinische Angebot nutzen. 
Landrat Willibald Gailler fasste dies bei der Eröffnung 
am vergangenen Freitag so zusammen: „Das Lagard7 
ist eine hervorragende Aufwertung für das gesamte 
medizinische Umfeld hier und ein tolles kulinarisches 
Angebot der Klinikum Neumarkt Service GmbH für alle 
Bürgerinnen und Bürger aus der Region.“ Auch Bürger-
meister Josef Bauer, Klinik-Chef Markus Graf, Architekt 
Theo Nutz, Bauunternehmer Matthias Schick aus Freys-
tadt, Nachbarn vom Haus der Gesundheit sowie Ärzte 
und viele weitere geladene Gäste zeigten sich begeistert 
vom Ambiente und vom Konzept des Restaurants.

Das setzt auf Show-Effekte durch Front-Cooking, einen 
modernen Bestellprozess und Schnelligkeit. Mit im An-
gebot: fertige Speisen zum Mitnehmen und Meal-Prep 
– küchenfertige Gerichte zur Zubereitung zuhause. Das 
Team um Gastronomieleiter Tomy Lii-Husak bietet sei-
nen Gästen beliebte regionale, mediterrane und inter-
nationale Klassiker wie Pasta, Burger, Pizza und Salat, 
Suppen und Vorspeisen. Für ausreichend Abwechslung 
sorgen die wechselnden Tagesgerichte und saisonalen 
Köstlichkeiten. Auch für eine Auswahl an vegetarischen 
und veganen Gerichten ist gesorgt. Für den kleinen 
Hunger gibt es Obst, Kuchen und Desserts. Eine um-
fangreiche Getränkekarte rundet das Angebot ab, von 
dem sich die Gäste bei der Eröffnungsfeier ausgiebig 
überzeugen konnten.

Das Restaurant ist von Montag bis Donnerstag jeweils 
von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Von 9:00 Uhr bis 
11:00 Uhr gibt es ein Frühstück.  Am Freitag und Sams-
tag ist das Restaurant dann von 9:00 Uhr bis 22:00 
Uhr geöffnet, am Samstag von 9:00 bis 22:00 Uhr und 
am Sonntag von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr. Buchung von 
Events und Firmenfeiern sind nach Absprache möglich. 

Text / Foto: Werner Sturm

Landrat Willibald Gailler (3.v.l.) und alle geladenen Gäste waren beeindruckt vom Lagard7.  
6.v.l. Gastronomieleiter Tomy Lii-Husak.
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Beim Jahrespressegespräch des BRK-Kreisverband Neu-
markt blickten der BRK-Kreisvorsitzende Landrat Williba-
ld Gailler, die stv. Kreisgeschäftsführerin Jutta Birkl und 
BRK-Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann auf ein im 
Großen und Ganzen erfolgreiches Jahr 2023 im Dienste 
des Menschen zurück.

Im Roten Kreuz Neumarkt arbeiten täglich 340 hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Hand in Hand – 
zum Wohle der Bevölkerung in der Region. Das große 
Plus sind ergänzend die über 3.000 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, die im Bedarfsfall schnell und effizi-
ent reagieren können. Bei unseren Mitarbeitern handelt 
es sich um Menschen, die ihre Freizeit in den Dienst am 
Nächsten stellen und sich aus- und fortbilden, um im Be-
darfsfall qualifizierte Hilfe leisten zu können. 

Nach einem Unfall oder bei internistischen Notfällen, wie 
z. B. Herzinfarkt und Schlaganfall zählt meist jede Minute. 
Die Sicherstellung der rettungsdienstlichen Versorgung 
der Bürgerinnen und Bürger in Stadt und Landkreis Neu-
markt steht im Schwerpunkt des BRK Neumarkt.

Von den Rettungswachen in Neumarkt, Parsberg, 
Berching und Seubersdorf wurden im vergangen Jahr 
2023 insgesamt 18.353 Einsätze durchgeführt und ins-
gesamt 658.367 Kilometer gefahren. Damit sind die Ein-
sätze und die Laufleistung unserer Rettungs- und Kran-

kentransportfahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr etwas 
gesunken. Rund um die Uhr sind unsere Rettungsfahr-
zeuge für die Bevölkerung besetzt.

Der Rot-Kreuz-Kindergarten war mit 104 Kindern in fünf 
verschiedenen Gruppen wieder voll ausgelastet. Im Sep-
tember 2023 konnten wir unsere Kinderkrippe eröffnen, 
in der 15 Kinder betreut werden.

Der Betreute Fahrdienst fährt Menschen, die in ihrer Be-
wegungsfreiheit eingeschränkt sind, zum Arzt, zur Dia-
lyse oder auch zu Veranstaltungen und zum Einkaufen 
- auch am Wochenende und an Feiertagen. Die Mitarbei-
ter führten mit den 19 Spezialfahrzeugen und zwei Bus-
sen im letzten Jahr 15.444 Fahrten durch - mit Rollstuhl, 
Tragestuhl oder auch liegend. Diese sind gegenüber dem 
Vorjahr wieder deutlich gestiegen, jedoch verringerte 
sich die gefahrene Anzahl der Kilometer geringfügig auf 
584.454.

Auch der Blutspendedienst konnte wieder eine stolze Bi-
lanz ziehen. Insgesamt 9.205 Spender erschienen zu den 
61 Terminen.

Da der bisherige, über 40 Jahre alte Glückshafenhänger, 
in die Jahre gekommen war, wurde für die Glückshafen-
ausspielungen im Landkreis Neumarkt ein neuer Hänger 
angeschafft.

BRK Neumarkt zieht Jahresbilanz 2023

v.l.n.r.: Kreisvorsitzender Landrat Willibald Gailler, stv. Kreisgeschäftsführerin Jutta Birkl  
und BRK Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann
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In 354 Kursen wurden eine Vielzahl von Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in den unterschiedlichsten Lehrgängen 
ausgebildet. Neben der klassischen Ausbildung in Erster 
Hilfe führt das Rote Kreuz auch andere Kurse durch, so 
etwa in Erster Hilfe am Kind, Krankenpflege in der Familie 
oder auch Pflegehelferlehrgänge.

Die ehrenamtlichen Gliederungen haben 2023 in Stadt 
und Landkreis Neumarkt in den Bereitschaften, im Ju-
gendrotkreuz und der Wasserwacht Hervorragendes 
geleistet. Ob Sanitätsdienst, Rettungsdienst, Sozialarbeit, 
Blutspendedienst, Wasserrettungsdienst und sonstige 
Einsätze, alle diese Bereiche wurden hervorragend und 
mit hohem persönlichem Engagement besetzt.

Die 14 Bereitschaften des Roten Kreuzes, die neun Orts-
gruppen der Wasserwacht sowie das Jugendrotkreuz 
leisteten auch im Jahr 2023 eine enorme Anzahl an eh-
renamtlichen Einsatzstunden.

Ausgebildete Pflegekräfte des BRK versorgten im vergan-
genen Jahr 761 Patienten qualitativ auf höchstem Niveau 
- rund um die Uhr. Die Tätigkeitsbereiche der Ambulan-
ten Pflege umfassen die Versorgung und Unterstützung 
im Rahmen der Pflegeversicherung, der Behandlungs-
pflege, wie auch der Privatleistungen. Patienten und An-
gehörige können, je nach Bedarf, individuelle Hilfe bei 
uns abrufen.

Die Rot-Kreuz Tagespflege in Parsberg war im Jahres-
durchschnitt wieder zu 99 % ausgelastet.

Angehörige, die von einer Pflegesituation plötzlich über-
rascht werden, müssen sich mit vielen Fragen ausein-
andersetzen. Im Jahr 2023 konnten wieder Beratungen, 
telefonisch, persönlich oder als Hausbesuch stattfinden, 
insgesamt 222 Beratungen. Mit 2.175 Stunden konnte 
der Entlastungsdienst erneut vielen pflegenden Angehö-
rigen freie Zeit schenken.

Im Jahr 2023 nutzten 600 Kunden im Landkreis Neumarkt 
den Hausnotruf und lebten damit wesentlich sicherer.

Das Angebot – Essen auf Rädern – des Kreisverbandes 
nutzten im vorigen Jahr über 400 Menschen. Das Rote 
Kreuz leistet somit einen Beitrag, dass Senioren so lange 
wie möglich zu Hause bleiben können.

Rund 10.000 Menschen im Landkreis zeigen sich mit den 
Grundsätzen des Roten Kreuzes solidarisch: Sie unter-
stützen mit ihrer Fördermitgliedschaft die ideellen Ziele 
im Sinne der Wohlfahrt und damit auch die Arbeit und 
Ausbildung der Ehrenamtlichen.

Nur durch die gemeinsame Arbeit von ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ist 
diese große Anzahl von Stunden in den verschiedenen 
Tätigkeitsfeldern überhaupt erst leistbar. Wir suchen da-
her immer interessierte haupt- und ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen oder auch Mitarbeiter für das Freiwillige So-
ziale Jahr (FSJ) oder den Bundesfreiwilligendienst (BFD).

Foto: BRK Neumarkt, Maier / Text: BRK Neumarkt

Das Bayerische Rote Kreuz
Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts – ist einer der größten Wohl-
fahrtsverbände und die führende Hilfsorganisation 
in Bayern. Es gliedert sich in 73 Kreis-, 5 Bezirksver-
bände und die Landesgeschäftsstelle. Es werden 
ca. 31.000 Mitarbeiter:innen, davon rund 340 im KV 
Neumarkt, beschäftigt und mehr als 200.000 ehren-
amtliche Helfer:innen, davon sind im KV Neumarkt 
ca. 3.000 im Einsatz.

Fahrplanauskunft und Rufbus im Landkreis Neumarkt buchen mit der 
Wohin Du Willst-App 

Sie möchten eine passgenaue Fahrplanauskunft zu Ihrem 
Wunschziel erhalten und anschließend einen Rufbus 
buchen? Das ist beides mit der Wohin Du Willst-App der DB 
Regio AG in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Neumarkt 
möglich, U.a. können hier auch nach einer Festlegung der 
Heimatregion aktuelle Nahverkehrs-Meldungen angezeigt 
werden. Die ÖPNV-Verantwortlichen des Landratsamtes 
empfehlen Ihnen den kostenlosen Download, da die 
Anwendung das Nutzen des ÖPNV weiter erleichtert. Ein 

Anrufsammeltaxi können Sie nach wie vor telefonisch über das jeweilige Unternehmen 
buchen. An einer Onlinebuchung wird derzeit gearbeitet. 
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Beim diesjährigen Rettungsschwimmwettbewerb am 
Sonntag, 18. Februar 2024 traten im Hallenbad in 
Parsberg insgesamt 93 Teilnehmer*innen aus den Was-
serwacht-Ortsgruppen Berg, Berching und Parsberg ge-
geneinander an. Die jeweils Bestplatzierten haben sich 
für den Bezirkswettbewerb qualifiziert.

Die Teilnehmer*innen kämpften in den nach dem Alter 
gestaffelten Mannschaften in jeweils sechs Disziplinen 
um die besten Zeiten. Ausgerichtet wurde der Kreis-Wett-
bewerb im Rettungsschwimmen in diesem Jahr von der 
Ortsgruppe Parsberg im dortigen Hallenbad.

Nach dem schwimmerischen Teil folgte für die Teams der 
Erste-Hilfe-Teil, bei dem die jungen Wasserwachtler*in-
nen in Situationen mit einer oder mehreren verletzten 
Personen ihr Können unter Beweis stellen mussten.

Die Platzierungen

Zur Siegerehrung war auch der stellvertretende Land-
rat Josef Bauer zu den Verantwortlichen der Kreiswass-
erwacht gekommen. Bauer betonte, wie wichtig die Ju-
gendarbeit der Wasserwacht für die Gesellschaft sowie 
den Fortbestand der Wasserrettung und der Bäder im 
Landkreis sei.

In der Stufe 1 – unter den Acht- bis Zehnjährigen – hol-
te sich die Mannschaft aus Berg den Sieg. Platz zwei er-

kämpfte sich die Mannschaft aus Berching. Die beiden 
Mannschaften aus Parsberg folgten auf Platz drei und 
vier.

Unter den elf- bis dreizehn-jährigen Schwimmer*innen 
hat sich erneut die Mannschaft aus Berg den ersten Platz 
erkämpft. Gefolgt von den beiden Mannschaften aus 
Berching auf den Plätzen zwei und drei. Die Mannschaft 
aus Parsberg landete auf dem vierten Platz.

Die Mannschaft aus Berg sicherte sich auch unter den 
14 bis 16 Jahre alten Teilnehmer*innen die Gold-Medail-
le. Gefolgt von der ersten Mannschaft aus Parsberg auf 
Platz zwei. Den dritten und vierten Rang holten sich die 
beiden Berchinger Mannschaften. Gefolgt von der zwei-
ten Mannschaft aus Parsberg.

Die jeweiligen erst- und zweitplatzierten Mannschaften 
jeder Stufe qualifizierten sich für den Bezirkswettbewerb 
im März. Ebenfalls angetreten sind beim Kreiswettbe-
werb eine Damen-Mannschaft aus Parsberg sowie eine 
Junioren- und eine Herrenmannschaft aus Berg. Sie ha-
ben sich jeweils für den Landeswettbewerb qualifiziert, 
der in diesem Jahr in Berg ausgerichtet wird.

Foto / Text: Christoph Herbaty

93 Teilnehmer*innen beim Kreis-Wettbewerb der Wasserwacht
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Sanitätshaus Susanne Sippl im Haus der Gesundheit

Im neuen Haus der Gesundheit in Parsberg hat auch das 
Sanitätshaus Susanne Sippl aus Neumarkt seine neue 
Filiale eröffnet. Seit 25 steht das Familienunternehmen 
für individuelle Beratung, fachliche Kompetenz und um-
fassenden Service. Vor 16 Jahren eröffnete es erstmals 
eine Filiale in einem ausgedienten, relativ kleinen Neun-
Bett-Zimmer im ehemaligen Parsberger Krankenhaus. 
Jetzt erfolgte der Sprung hinüber in das Haus der Ge-
sundheit, wo dem Sanitätshaus jetzt unter anderem zur 
Präsentation seiner Kernbereiche Mobilität, Brustpro-
thetik, Pflege daheim sowie Bandagen und Kompres-
sion eine Verkaufsfläche von über 160 Quadratmetern 
zur Verfügung steht. Die Freude bei Firmeninhaberin 
Susanne Sippl war groß: „Die großen, hellen Räume, 
die weitläufige Terrasse davor und der tolle Blick über 
Parsberg, das alles ist ein großer Mehrwert für uns, aber 
auch für unsere Kunden. Für die steht nun ein größeres 
Warensortiment zur direkten Anprobe oder Mitnahme 
bereit.“ Eine tolle Geschichte für die Mitarbeiter und 
die Kundschaft seien außerdem die 30 Minuten lang 
kostenfreien Kundenparkplätze vor der Tür und in der 
Tiefgarage sowie die direkt an die Geschäftsräume an-
grenzende Gastronomie. Und noch etwas hob Susanne 
Sippl sehr positiv hervor: „Die Zusammenarbeit und das 
nachbarschaftliche Miteinander mit den Ärzten und den 
anderen Geschäften im Haus ist hervorragend, die Stim-
mung allenthalben sehr gut.“ Zu den ersten Gratulanten 

zählte Bürgermeister Josef Bauer: „Ich sage Danke. Sie 
haben als eine der ersten zugesagt, hier einzuziehen. 
Der Tag heute beweist, dass dies eine richtige Entschei-
dung war.“ Pfarrer Thomas Günther segnete die Räum-
lichkeiten mit den Worten: „Möge dieses Sanitätshaus 
zu einer Stätte der Hilfe und des Heils werden.“ 

Text / Foto: Werner Sturm

Firmeninhaberin Susanne Sippl (3.v.r.) freut sich zusammen mit ihrer Familie, den Mitarbeitern, Bürgermeister Josef Bauer 
(2.v.r.) und Stadtpfarrer Thomas Günther (rechts) über die Einweihung der neuen Geschäftsräume.

Assistiert von Bürgermeister Josef Bauer segnet Pfarrer  
Thomas Günther die Geschäftsräume.  
Aufmerksam verfolgt von Firmenchefin Susanne Sippl mit 
Ehemann Florian Pöhner sowie Tochter Lilo.
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Schon seit einiger Zeit hat die Stadt Parsberg mit der 
neuen Wohnanlage von Regens Wagner Holnstein neue 
Mitbürgerinnen und Mitbürger dazugewonnen. Nach 
der aufwendigen Vorbereitungs- und Bauphase konnten 
Ende vergangenen Jahres voller Vorfreude und Enthusi-
asmus die ersten Appartements und Wohngemeinschaf-
ten bezogen werden. Inzwischen wohnen 12 Personen in 
dem neuen Gebäude in Parsberg. Insgesamt 24 Wohn-
plätze, verteilt auf drei Stockwerke mit Garten, Innenhof 
und Gemeinschaftsraum, beherbergt das 100% barriere-
freie Haus. 

Wohnen ist ein Grundbedürfnis für alle Menschen 
– mit oder ohne Behinderung – und oft ein entschei-
dender Faktor für die Lebensqualität. 

Individualität, Inklusion und Selbstbestimmung stehen 
bei dem Parsberger Wohnkonzept „Wohnen mit Assis-
tenz“ im Vordergrund. Die Bewohner entscheiden selbst, 
wie sie ihr Leben gestalten, wann und in welchem Umfang 
sie Assistenzleistungen in Anspruch nehmen. Anne-Kath-
rin Schulze, Leiterin der Parsberger Wohnanlage, berich-
tet von guten Fortschritten bei der Bewerkstelligung der 
alltäglichen Aufgaben wie beispielsweise dem Einkaufen, 
Kochen und Reinigen des Apartments. „Mich beeindruckt 
besonders, wie engagiert sich unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner immer wieder neue Ziele stecken und da-
ran festhalten.  Wie sie sich im sozialen gesellschaftlichen 

Leben einbinden und an diesem Freiraum wachsen. Die 
Herausforderung für uns als Team liegt darin, die pas-
sende Assistenzleistung zu geben, nicht zu viel und auch 
nicht zu wenig Unterstützung zu bieten. Denn genau bei 
der individuellen bedarfsorientierten Hilfestellung findet 
Entwicklung statt und darin liegt für uns der Erfolg,“ so 
Schulze. 

Für alle Beteiligten war das Wohnkonzept ein großer und 
aufregender Schritt auf dem Weg in eine neue Richtung. 
Das Fazit nach den ersten Monaten jedoch überzeugt: 
Die Bewohner finden ihr neues, selbstbestimmteres Le-
ben und die Möglichkeit der uneingeschränkten Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben ganz hervorragend. 

Gemeinsam für ein selbstbestimmtes Leben: Die Leitung der 
Wohnanlage Parsberg Anne-Kathrin Schulze (ganz rechts) 
zusammen mit Mitarbeiterinnen und Bewohnern.

Leben wie ich es mag!   
Neue Mitbürger/Innen in Parsberg sagen „Hallo“

Daumen hoch für Parsberg: Die Leitung der Wohnanlage 
Parsberg Anne-Kathrin Schulze (ganz links) zusammen mit 
den Bewohnern Fabian Diepold, Monika Gassner und Isabel 
Barth. 
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Stadt Parsberg bietet neue Lebensqualität

Die Vorzüge, die das Leben in der Stadt Parsberg bie-
tet, werden von allen gerne genutzt. Die Bewohner ge-
hen selbstständig oder mit Assistenz zum Einkaufen, zu 
ihren Arztterminen oder besuchen eines der Cafés der 
Innenstadt. Auch in die örtlichen Vereine, wie der Wass-
erwacht, dem Sport- und Trachtenverein, sind schon be-
geisterte Neulinge eingetreten. Monika Gaßner erzählt: 
„Mir gefällt es gut in Parsberg. Es macht Spaß sein Leben 
selbst in die Hand zu nehmen, selbst zu entscheiden, wie 
man leben will!“  

Diese Erfolgsgeschichte darf gerne so weitergehen! Das 
ganze Team von Regens Wagner Holnstein freut sich 
sehr, dass das Wohnkonzept so gut angelaufen ist und 
bedankt sich bei allen in Parsberg, die sie offen und 
freundlich willkommen geheißen haben. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen uns am Ver-
kaufsoffenen Sonntag am 28.04.2024 in Parsberg zu be-
suchen und mehr zu erfahren! Am Aktionsstand beim 
Eine-Welt-Laden oder direkt in der Dr.-Nardini-Straße 25.

Fotos: Anne-Kathrin Schulze  
Text: Regens Wagner Holnstein

Außenansicht der Wohnanlage 

6,53 Millionen Euro an Fördergeldern hat die Stadt 
Parsberg in jüngster Vergangenheit aus dem europäi-
schen Fördertopf EU-React bekommen. Bei einem Be-
such in Parsberg schaute sich der CSU Europaabgeord-
nete Christian Doleschal die damit umgesetzten Projekt 
an und stellte fest: „Ich muss sagen, die europäischen 
Gelder wurden hier sinnvoll angelegt.“

Rund 36 Millionen Euro sind nach den Worten Doleschals 
aus dem Förderprogramm EU-Reacct nach Bayern ge-
flossen. 6,53 Millionen davon gingen nach Parsberg. „Nur 
die Landehauptstadt München hat noch mehr Gelder aus 
diesem Fördertopf abgegriffen“, so der Europaabgeord-
nete. In Parsberg flossen rund 3,35 Millionen Euro in die 
Umgestaltung des Volksfestplatzes, 2,8 Millionen Euro in 
die Dr.-Boecale-Straße und damit in der ersten Bauab-
schnitt der Stadtmitte sowie 382.000 Euro in das Stadt-
marketing. Doleschal nahm diese Projekte zusammen mit 
Bürgermeister Josef Bauer, dem Fraktionssprecher der 
CSU/FWL/B Fraktion im Stadtrat, Sebastian Koller, sowie 
mit dem CSU-Vorsitzenden und Europawahlkandidaten, 
Christian Bauer, in Augenschein. „Da wird deutlich, wie 
weit die Europapolitik bis in die Kommunen hineinreicht, 
dass es europäische Förderprogramme gibt, die ganz weit 
unten aufschlagen“, sagte Doleschal. Auch der Parsberger 
Rathauschef hob die große Bedeutung der Europapolitik 
für Deutschland und die Kommunen hervor: „Wir hätten 
diese für die Bürgerinnen und Bürger so gewinnbrin-
genden Projekte nicht ohne diese Förderung umsetzen 
können.“ Doleschal lobte die Stadt Parsberg: „Die hat uns 
kurzfristig wirklich gute Projekte präsentiert und zurecht 
einen großen Anteil aus dem Fördertopf bekommen.“ 

Fotos / Text: Werner Sturm

Besichtigung der neu gestalteten Dr.-Boecale-Straße,  
v.l: Christian Bauer,1. BGM Josef Bauer, Christian Doleschal  
und Sebastian Koller.

EU-Abgeordneter  
Christian Doleschal informiert 
sich über den Stand der  
Baumaßnahmen
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Liebe Leserinnen und Leser,

eine Mehrheit der EU-Staaten hat nach langen, zähen 
Verhandlungen einer abgeschwächten Version des 
EU-Lieferkettengesetzes zugestimmt.  Deutschland 
enthielt sich, da die FDP auch die abgeschwächte Ver-
sion ablehnt. Jetzt muss das Gesetz noch das EU-Par-
lament passieren, was als wahrscheinlich gilt. Für die 
einen ist diese Entscheidung die Zustimmung zu einem 
Bürokratiemonster mit unabsehbaren Folgen für die 
europäische Wirtschaft, für die anderen eine längst not-
wendige Verpflichtung europäischer Unternehmen zu 
Nachhaltigkeit und Menschenrechten. 

Die Materie ist kompliziert. Einer, der sich seit Jahren 
intensiv mit dem Problem beschäftigt, ist der CSU-Politi-
ker Gerd Müller, ehemaliger Minister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und jetzt Chef der UN-Organisation 
für industrielle Entwicklung (Unido).

Vor der endgültigen Abstimmung über das EU-Lieferket-
tengesetz hat Gerd Müller in der Süddeutschen Zeitung 
folgendes Statement abgegeben, in dem er mit Blick auf 
die durch die FDP veranlasste deutsche Enthaltung ein-
dringlich vor einem Scheitern des EU-Lieferkettengeset-
zes gewarnt hat:

„Es darf keine Geschäftsmodelle geben, die auf Kin-
derarbeit und Ausbeutung beruhen”, sagte der CSU- 
Politiker … . Der globale Handel sei ein „Gamechanger” …  
„Aber er darf nicht länger die Reichen reicher und die 
Armen ärmer machen.” Hungerlöhne, Kinder- oder 
Zwangsarbeit auszuschließen, „sollte eine Selbstver-
ständlichkeit sein”, sagte Müller. Das EU-Lieferkettenge-
setz könne einen Beitrag leisten, dies zu ändern. 

Müller wollte die deutsche Haltung nicht kommentie-
ren. „Aber ich weiß, dass es auch im Interesse der deut-
schen Wirtschaft ist, dass es europaweit einheitliche 
Standards gibt.“ Für hiesige Unternehmen liege darin 
sogar ein Wettbewerbsvorteil, denn schon jetzt gilt für 

EU einigt sich auf Lieferkettengesetz

Kontakt zur Steuerungsgruppe

Uli Sellner  
Alte Seer Str. 32  
92331 Parsberg  
Tel. 09492 / 6213  
E-Mail: lisa.uli@t-online.de

sie das sogenannte Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setz - an dem Müller selbst mitgeschrieben hatte. „Und 
dieses Gesetz funktioniert, alle Schreckensszenarien 
sind nicht eingetreten”, sagte er. So werde es auch mit 
dem EU-Gesetz sein.“ (vgl.https://www.sueddeutsche.
de/politik /lieferkettengesetz-eu-globaler-handel-wirt-
schaft-1.6402199) 

Auch das Bischöfliche Hilfswerk MISEREOR positionierte 
sich eindeutig für ein EU-Lieferkettengesetz: 

„Europäische Unternehmen stehen viel zu selten für 
Nachhaltigkeit und Menschenrechte und viel zu oft für 
das Gegenteil:  

• In Brasilien starben hunderte Menschen beim 
Dammbruch einer Eisenerzmine, weil die Stabilität 
des Damms zu lax überprüft wurde.

• Menschen, die unsere Kleidung herstellen, arbeiten 
zu Hungerlöhnen.

• Überall auf der Welt leiden Mensch und Natur in den 
Wertschöpfungsketten europäischer Unternehmen.

• Die meisten Unternehmen ergreifen keine aus-
reichenden Maßnahmen, um Menschenrechte 
und Umwelt in ihren Lieferketten zu schützen.“   
(https://www.misereor.de/informieren/unterneh-
mens-verantwortung/initiative-lieferkettengesetz)

Foto: https://pixabay.com/photos/port-hamburg-ship-
transport-7841566/ 

Text: Uli Sellner
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STADTBLATT  VERLOSUNG

Pro Person und pro E-Mail-Adresse darf nur einmal teilgenommen  
werden. Mehrfachteilnahmen (ein Name mit mehreren E-Mail- 
Adressen ODER mehrere Namen mit gleicher E-Mail-Adresse) sind  
ausgeschlossen. Der Initiator behält sich vor, Teilnehmer im Falle 
einer Mehrfachteilnahme vom Gewinnspiel auszuschließen.
Die/der Gewinner/in wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
per Zufall neutral ermittelt. Gewinne werden nicht zugesendet 
und nicht in bar ausgezahlt.
Ihre per E-Mail gesendeten Daten werden nicht an Dritte weiter-  
gegeben und dienen nur zur Gewinnermittlung und Kontakt-
aufnahme durch den Initiator und/oder Sponsor für diese  
Verlosung. Teilnehmer willigen mit der Teilnahme automatisch ein.

E-Mail schreiben 
und gewinnen!

Preise für die STADTBLATT VERLOSUNG
Sie würden auch gerne Preise für unsere Stadtblatt 
Verlosung zur Verfügung stellen?
Dann melden Sie sich bei uns per E-Mail unter:
anzeigen@parsberger-stadtblatt.de

In der Ausgabe Dezember/Januar verlosten wir Preise für 
das Maiers Hotel. Vielen Dank dafür! 

Die Gewinner/innen waren Anita Graf (1. Preis) und 
Marina Stephan (2. Preis).

Wir gratulieren herzlich und bedanken uns für die Teil-
nahme an unserem Gewinnspiel.

Herzlichen Glückwunsch 
den Gewinnern!

Einsendeschluss:  
30. April 2024

Das PARSBERGER STADTBLATT verlost diesmal  

1. Preis:  Gutschein im Wert von 30,- €

2. Preis:   Gutschein im Wert von 20,- €

3. Preis:   Gutschein im Wert von 10,- €

für das Wir z’Haus in Parsberg.

Senden Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff
„Verlosung Ausgabe Nr. 2/2024“ an:  
gewinnspiel@parsberger-stadtblatt.de

Die/der Gewinner/in wird per E-Mail benachrichtigt.

WIR FREUEN UNS, WENN IHR 
ZUM RATSCHEN, TRINKEN,

ESSEN, ODER AUCH KARTELN 
BEI UNS VORBEI KOMMT!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
DONNERSTAG BIS SAMSTAG,
18 BIS 23 UHR 

www.wirzhaus-parsberg.de

Tipps Ihrer Polizei

www.polizei-bayern.de

Falscher Polizist ruft an

   Geben Sie am Telefon grundsätzlich keine Auskünfte 
über Ihre persönlichen und finanziellen Verhältnisse!

    Legen Sie einfach auf, wenn der Gesprächspartner 
Geld von Ihnen verlangt!

    Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an unbe-
kannte Personen!

    Die Polizei ruft nie mit unterdrückter Rufnummer oder 
unter dem Notruf 110 an!

    Die Polizei befragt Sie am Telefon niemals, ob und wie-
viel Bargeld oder Wertgegenstände Sie zuhause oder 
auf der Bank haben, auch nicht im Rahmen von drin-
genden Ermittlungen!

     Die Polizei nimmt niemals Bargeld, Schmuck oder an-
dere Wertsachen zur Aufbewahrung entgegen!

    Wenn Sie unsicher sind, verständigen Sie die Polizei unter 
dem Notruf 110!

Bayerisches 
Landeskriminalamt
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Jugendfaschingsparty 2.0 ein Riesenerfolg: Parsberg feiert mit 
135 Jugendlichen

Rama Dama Parsberg

Parsberg, 13. März 2024 - Nach dem überwältigenden 
Erfolg der ersten Jugendfaschingsparty im Februar 2023, 
organisiert vom Gemeindlichen Jugendpfleger Niko Bilic 
in Zusammenarbeit mit den Jugendbeauftragten und 
Freiwilligen, war die Erwartungshaltung für die diesjäh-
rige Veranstaltung hoch. Und die Erwartungen wurden 
nicht enttäuscht. Am 10. Februar 2024 wurde die Jugend-
faschingsparty 2.0 abgehalten, die erneut einen massi-
ven Ansturm verzeichnete.

 Die Initiative wurde ins Leben gerufen, um den jungen 
Einwohnern von Parsberg eine unterhaltsame und si-
chere Möglichkeit zum Feiern zu bieten. Die Resonanz 
aus der Jugendgemeinschaft war überwältigend und die 
Wünsche der jungen Leute aus dem vergangenen Jahr 
wurden sorgfältig berücksichtigt, um ein noch beeindru-
ckenderes Event zu schaffen.

 Die Jugendfaschingsparty 2.0 bot wieder eine breite Pa-
lette an Leckereien, von Snacks über Getränke bis hin zu 
Zuckerwatte, um den Geschmack der Jugendlichen zu 
treffen. Darüber hinaus wurden mehrere Spiele, Cock-
tails und ein Live-DJ geboten, der die Tanzfläche zum 
Beben brachte. Eine besondere Attraktion war die Büh-
ne, auf der Jugendliche sich als Sängerinnen und Sänger 

„Parsberg räumt auf“. Unter diesem Motto startet die 
Stadt einen Aufruf an alle Schulen und Vereine in einem 
Gebiet herumliegenden Müll zu sammeln. Diese Um-
weltaktion soll helfen, unsere schöne Natur, unsere 
Stadt und die Dörfer der Gemeinde von herumliegenden 
Müll zu befreien. 

Einzelne Vereine und Gruppierungen tun dies schon seit 
Jahren. Nun soll ein Versuch gestartet werden, diese 
gemeinnützige Aktion zu erweitern. 

präsentieren konnten, was eine begeisterte Resonanz 
auslöste.

Insgesamt nahmen an dieser Veranstaltung über 135 Ju-
gendliche teil, die ausgelassen feierten und eine unver-
gessliche Nacht erlebten. Ein großer Dank geht an die 
Evangelische Jugendgruppe (JUZE), die freiwilligen Helfer, 
die Jugendbeauftragten und die Stadt Parsberg, die ge-
meinsam diese Party für die Jugend ermöglicht haben.

„Es ist großartig zu sehen, wie die Jugendfaschingsparty 
zu einem festen Bestandteil des kulturellen Lebens unse-
rer Gemeinde wird und wie viel Freude und Zusammen-
halt sie unter den jungen Menschen bringt”, kommen-
tierte Niko Bilic, der Gemeindliche Jugendpfleger. „Wir 
freuen uns bereits auf nächstes Jahr und darauf, noch 
mehr innovative Ideen einzubringen, um die Veranstal-
tung noch besser zu machen.”

Die Jugendfaschingsparty 2.0 war zweifellos ein voller 
Erfolg und hat erneut gezeigt, wie wichtig es ist, den Be-
dürfnissen und Wünschen der jungen Generation Raum 
zu geben und sie in die Gestaltung ihrer eigenen Veran-
staltungen einzubeziehen.

Text/Foto: Stadt Parsberg

Die Stadt Parsberg koordiniert die Aktion um Gebiets-
überschneidungen zu vermeiden. Zusätzlich stellen wir 
den Teilnehmer Müllsäcke und Warnwesten zur Verfü-
gung, sowie eine Brotzeitpauschale von 3,- Euro (pro 
Gruppe max. 75,- Euro). 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Bürgerbüro 
Parsberg unter folgenden Kontaktdaten: 

Tel.: 09492 94180 / Email: buergerbuero@parsberg.de
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Hier sprechen Sie Arbeitskräfte  
im direkten Umfeld an
anzeigen@parsberger-stadtblatt.de

AUSBILDUNG / 
ARBEITSMARKT

Stellenanzeige einfach hier 
im Parsberger Stadtblatt  

buchen und zzgl. bei 

www.heimat-info.de
kostenlos* erscheinen.

*zur Einführung

 

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Maschinisten / 
Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d) 

Sie haben Interesse?  
Dann kommen Sie vorbei, oder lassen uns Ihre Bewerbungsunter-
lagen zukommen! Bei Fragen steht Ihnen Herr Eichenseer gerne zur 
Verfügung.  

                 Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld e.G 
                 Harenzhofen 25, 92355 Velburg 
                   09182 – 566 
                  @  info@trocknung-lengenfeld.de 
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Sie haben Sozialpädagogik oder Soziale Arbeit studiert? 
Wir suchen ab sofort in Teilzeit eine/n:

Mitarbeiter/in im Sozialdienst (m/w/d)
für den begleitenden Dienst in unseren Werkstätten.

Zahlreiche Weiterbildungsangebote

Attraktive tarifliche Vergütung nach AVR (Caritas)

Umfassende Sozialleistungen wie betriebliche 
Altersvorsorge

Weitere Informationen finden Sie auf unserem 
Karriereportal. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
www.regens-wagner-holnstein.de

Regens Wagner
Holnstein

Plane Deine Region  
Plane Deine Zukunft
www.pettering.de

Was gibt es spannenderes, als die eigenen Projekte 
wachsen zu sehen? Gestalten Sie die Zukunft Ihrer 
Region aktiv mit und werden Sie Teil unseres Teams. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Projektleiter (m/w/d) für die Bereiche
Verkehr, Abwasser, Wasserversorgung als
Bau-, Umweltingenieur oder Bautechniker

PETTER INGENIEURE GmbH
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Telefon +49 9181 2687-0
bewerbung@pettering.de

WIR STEHEN AUF TIEFBAU

MEHR
INFOS



Für unsere Notarstelle in Parsberg suchen wir  
ab 1. September 2024 oder 2025 engagierte 
 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstraße 1, 92331 Parsberg 

E-Mail: info@notar-parsberg.de oder Telefon: 09492-9421-0 
NOTAR-PARSBERG.DE  

Wenn Sie … 
sich durch eine sorgfältige und gewissenhafte Arbeitsweise  
auszeichnen, Freude am Umgang mit Menschen haben sowie  
einwandfreie Kommunikations- und Sprachfähigkeit mitbringen 

… möchten wir Sie gerne kennenlernen.  
Wir bieten Ihnen... 

abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Mandantenkontakt und einen 
sicheren Arbeitsplatz in einer verlässlichen Branche sowie im 
ersten Lehrjahr eine Ausbildungsvergütung in Höhe von 1.100 €. 

AUSZUBILDENDE (M/W/D) 
zum Notarfachangestellten mit Perspektive zur Weiterbildung 
 a ls  Notarinspektor im öf fent l ichen Dienst . 

Für unsere Notarstelle in Parsberg suchen wir ab sofort in  
Voll- / Teilzeit (ab 25 Std.) einen engagierten 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstraße 1, 92331 Parsberg 

E-Mail: info@notar-parsberg.de oder Telefon: 09492-9421-0 
NOTAR-PARSBERG.DE  

Wenn Sie … 
sich durch eine sorgfältige und gewissenhafte Arbeitsweise  
auszeichnen, Freude am Umgang mit Menschen haben sowie  
einwandfreie Kommunikations- und Sprachfähigkeit mitbringen 

… möchten wir Sie gerne kennenlernen.  
Wir bieten Ihnen... 

abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Mandantenkontakt und einen 
sicheren Arbeitsplatz in einer verlässlichen Branche. 

NOTAR- / RECHTSANWALTS-
FACHANGESTELLTEN (M/W/D) 

oder 
QUEREINSTEIGER (M/W/D) 

a l s  S a c h b e a r b e i t e r  u nd  E m p f a n g s m i t a r b e i t e r .  

ERZIEHER (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit.

Weitere Informationen zur Chancengleichheit 
und zum Datenschutz gemäß Art. 13 DSGVO
finden Sie auf unserer Webseite  unter:    
www.parsberg.de/aktuelles/stellenangebote

Herr Schmidmeier, Tel.: 09492-941816, E-Mail: bewerbungen@parsberg.de 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 
Stadt Parsberg, Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg.

WEITERE AUSKÜNFTE:

Die Stadt Parsberg sucht  
für den Städtischen Waldkindergarten  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

SIE ERWARTET:
• ein naturnah aufgestellter, kommunaler Waldkindergarten
• ein moderner, kommunaler Träger mit ca. 100 Beschäftigten in 

verschiedenen Einrichtungen 
• eine unbefristete Anstellung
• eine Einstellung erfolgt nach TVöD (Sozial- und Erziehungsdienst)

IHRE VORAUSSETZUNGEN:
• eine abgeschlossene, anerkannte Berufsausbildung
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität
• vielseitiges, eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten

WASSERAUFSICHT (m/w/d)
zur Verstärkung des Teams im Freibad, als 
Ferienjob oder kurzfristige Beschäftigung.

Weitere Informationen zur Chancengleichheit 
und zum Datenschutz gemäß Art. 13 DSGVO
finden Sie auf unserer Webseite  unter:    
www.parsberg.de/aktuelles/stellenangebote

Herr Schmidmeier, Tel.: 09492-941816, E-Mail: bewerbungen@parsberg.de 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die: 
Stadt Parsberg, Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg.

WEITERE AUSKÜNFTE:

Die Stadt Parsberg sucht

SCHWERPUNKT IHRER TÄTIGKEIT: 
• Beaufsichtigung des Schwimm- und Badebetriebes
• Einhaltung der Haus- und Badeordnung
• Leisten von Erste Hilfe bei Badeunfällen

IHRE VORAUSSETZUNGEN: (wir unterstützen bei der Ausbildung)
• Mindestalter 18 Jahre
• kombinierte Rettungsübung (Ausbildung vor Ort möglich)
• aktueller Erste Hilfe Kurs + Defi Kurs
• körperliche und geistige Eignung



Wir haben unsere Praxisräume renoviert und
erweitert - deshalb suchen wir nun Verstärkung.

D r .  H o l z n e r
ZAHNARZTPRAXIS

Sie erwartet:  

Mit neuem Interior an gewohntem Standort 

ZFA (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit gesucht 

ein harmonisches, liebes und engagiertes Team

ein helles und einladendes Arbeitsumfeld 

ein sehr netter und treuer Patientenstamm

das gesamte Spektrum der modernen Zahnheilkunde

verantwortungsvolles selbstständiges Arbeiten

eine moderne und digitale Praxisausstattung

Neugierig geworden?  Dann schicken Sie uns gerne Ihre Bewerbung!

Kiesweg 12

92331 Parsberg

zahnarzt-holzner@t-online.de

09492 5521

www.zahnarzt-parsberg.de

 � Anlagenführer (m/w/d) für Erneuerbare Energien
 � CNC-Anlagenbediener (m/w/d) für Beton
 � Schalungsbauschlosser /Industriemechaniker (m/w/d)

 � Schweißer (m/w/d) Produktion für Erneuerbare Energien
 � Mischanlagenführer (m/w/d)

karriere.max-boegl.de

Das Team braucht dich! 
Diese und weitere 
Stellenangebote 
findest du hier



Weiterführende Angaben zum Berufsbild finden Sie unter: 
https://www.kita-fachkraefte.bayern/qualifizierung/aufbau-und-inhalt

PERSONAL MIT DER BEREITSCHAFT 
EINE FORTBILDUNG ZUR  
ERGÄNZUNGSKRAFT (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit zu absolvieren.

Weitere Informationen zur Chancengleichheit 
und zum Datenschutz gemäß Art. 13 DSGVO
finden Sie auf unserer Webseite  unter:    
www.parsberg.de/aktuelles/stellenangebote

Herr Schmidmeier, Tel.: 09492-941816, E-Mail: bewerbungen@parsberg.de 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 
Stadt Parsberg, Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg.

WEITERE AUSKÜNFTE:

Die Stadt Parsberg sucht  
für die Städtische Kindertagesstätte und 
den Städtischen Waldkindergarten, zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, 

IHRE AUFGABEN:
• pädagogische Begleitung und Betreuung von Kinder mit und ohne  

Beeinträchtigung 
• Unterstützung und Entlastung der Kollegen bei Ihren täglichen Aufgaben
• Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung zu Kindern und Eltern

SIE ERWARTET:
• eine modern aufgestellte kommunale Kindertagesstätte mit  

Kindergarten und Kinderkrippe
• oder ein naturnah aufgestellter kommunaler Waldkindergarten 
• ein moderner kommunaler Träger mit ca. 100 Beschäftigten in 

verschiedenen Einrichtungen 
• eine Einstellung nach TVöD (Sozial- und Erziehungsdienst)
• Bruttogehalt in Vollzeit (Ergänzungskraft) bis zu 3.634,14 Euro zzgl.  

„Weihnachtsgeld, 34 Urlaubstage und eine Zusatzrentenversicherung.  
Einstiegsgehalt (Assistenzkraft) in Vollzeit bei 2.719,14 Euro 

IHRE VORAUSSETZUNGEN:
• eine berufliche Qualifikation ist nicht gefordert
• Bereitschaft die Fortbildung mit 400 Unterrichtseinheiten als  

Ergänzungskraft (Modul 1 bis 4) zu absolvieren
• Sie sind bereits Assistenzkraft und möchten die Weiterbildung zur  

Ergänzungskraft absolvieren
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und eine positive Einstellung
• Sie verfügen über Deutschkenntnisse, bevorzugt auf dem Niveau B2
• Sie haben Freude und Wertschätzung an der Arbeit mit Kindern mit und 

ohne Beeinträchtigung
• vielseitiges, eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten

Sammüller GmbH 

Deuerlinger Straße 10 
93152 Nittendorf 
Telefon 0 94 04 / 95 12 - 0 
Fax 0 94 04 / 95 12 - 21 
reisen@sammuellergmbh.com 
www.sammuellergmbh.com

WIR SUCHEN

Linienbusfahrer (m/w/d) 

in Voll-/Teilzeit
Wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung!

Entwicklung • Spritzguss • Lackierung
Montage • Formenbau • Modellbau

www.holzammer.de

Der Systempartner.

In unserem Team 

fehlen Sie:

• Produktionsplaner *

• Produktionsmitarbeiter
   für die Lackiervorbereitung*

• Industrielackierer*

    *m/w/d

Wir, die HOLZAMMER Gruppe mit Stammsitz 
in Sengenthal bei Neumarkt sind mit unseren 
200 Mitarbeitern seit 75 Jahren einer der wich-
tigsten Anbieter für Einzel- und Komplettkom-
ponenten mit Schwerpunkt Medizintechnik.



Alois Meier
Am Wasserturm 2  •  93155 Hemau
Tel.: 09491/17 70  •  Fax: 09491/34 34
Mobil: 0172/85 78 800 
www.elektrotechnik-meier.de  •  elektro.meier@t-online.de

Smart Home, zukunftsorientierte Elektroinstallation
mit Komfort, Sicherheit & Energieersparnis 

GmbH & Co. KG

Alois Meier
Am Wasserturm 2  •  93155 Hemau
Tel.: 09491/17 70  •  Fax: 09491/34 34
Mobil: 0172/85 78 800 
www.elektrotechnik-meier.de  •  elektro.meier@t-online.de

Smart Home, zukunftsorientierte Elektroinstallation
mit Komfort, Sicherheit & Energieersparnis 

GmbH & Co. KG Wir bilden 
auch aus!

Elektro Meier GmbH & Co. KG

Wir brauchen Verstärkung!

Elektroniker/-in (m/w/d)
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Dein Aufgabenfeld:
• Elektroinstallationen
• Errichten von PV-Anlagen
• Servicearbeiten

Dein Profil:
• zielorientierte und selbstständige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
• Führerschein Klasse B vorhanden

Wir bieten:
• familiäres Betriebsklima und kollegiales Team
• übertarifliche Vergütung
• geregelte Arbeitszeiten
• sicheren Arbeitsplatz mit Weiterbildungsmöglichkeiten
• eigenes Firmenfahrzeug

ANZEIGEN JOBBÖRSE

Alle o� enen Stellen unter
www.kinskofer-holzhaus.de
 An der Autobahn 14a · 92331 Parsberg

Wir zimmern
  Zukunft ...

 ... du auch?
Komm in 
  unser Team!

SPE ZIALIST AUF DREI FELDERN: BAU • KONSTRUK TIVE FERTIGTEILE • HANDEL 

Wir bieten verschiedenste Einstiegsmöglichkeiten im gewerblichen, kaufmännischen  

und technischen Bereich sowie zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten.

www.klebl.de/karriere
KLEBL GmbH • Gößweinstraße 2 • 92318 Neumarkt i.d.OPf.  
Telefon (09181) 900-0 • personalabteilung@klebl.de Folgen Sie uns auf
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STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

Sterbefälle 
12.01.2024  Josef Groß, 88 Jahre

24.01.2024  Josef Koller, 90 Jahre

24.01.2024  Daniela Zawisch, 86 Jahre

24.01.2024  Manfred Eglmeier, 82 Jahre

28.01.2024  Josef Schwemmer, 89 Jahre

03.02.2024  Theresia Sippl, Willenhofen, 88 Jahre

06.02.2024  Anna Hutterer, 77 Jahre

08.02.2024  Josef Künzl, 88 Jahre

13.02.2024  Edeltraud Edenharter,  
Rudolfshöhe, 72 Jahre

17.02.2024  Maria Ehrl, Willenhofen, 89 Jahre

22.02.2024  Maria Glasner, 85 Jahre

22.02.2024  Bernadette Schnetter, 64 Jahre

02.03.2024  Herbert Jung, Darshofen, 86 Jahre

06.03.2024  Elke Wilhelm, Hörmannsdorf, 54 Jahre

Freud und Leid liegen leider oft nah zusammen

Geburten Dezember 2023 -  Januar 2024

Natalie Mai Beyschlag und Tobias Thumann, eine 
Tochter Padmè Annie Hoa

Inna und Fabian Schmid, einen Sohn Raphael

WIR GRATULIEREN

80. Geburtstag
Frau Astrid Collmann 
Herrn Martin Pöppl 
Frau Gudrun Kölbl

85. Geburtstag
Frau Luise Szymansky 
Herr Horst Egginger 
Frau Elisabeth Polster 
Frau Klara Wagner 
Frau Kreszenz Hillebrand 
Frau Ingrid Walter 
Frau Karolina Semmler

90. Geburtstag
Frau Juliana Forster 
Frau Elfriede Arlitt

95. Geburtstag
Frau Anna Schmid

Schon mal an eine Trauer- oder  
Geburtstagsanzeige gedacht?
Bei uns gibt es einen generellen  
Rabatt für Privatanazeigen von 20% 
und Firmenanzeigen von 10%.
anzeigen@parsberger-stadtblatt.de

16.01.2024 bis  
19.03.2024

Aktuelle Todesanzeigen aus dem  
Stadt- und Gemeindebereich  
auch unter: 
www.heimatfriedhof.online
(auch als APP erhältich) H E I M A T -

F R I E D H O F

Goldene Hochzeit: 
Eheleute Anna und Rudolf Prösl

Diamantene Hochzeit:
Eheleute Christa und Hermann Eglmeier
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POLIZEIBERICHTE Meldungen zu Parsberg

ZEUGENHINWEISE 
für die Polizeiinspektion Parsberg  

bitte unter Tel.: 09492/9411-0

Drei Pkw verkratzt
Parsberg. Am Freitag, 02.02.2024, in der Zeit von 17.30 
bis 19.00 Uhr, wurden in der Ringstraße insgesamt drei 
Pkw auf der linken Fahrzeugseite verkratzt. Die Pkw wa-
ren alle hintereinander geparkt. Der Sachschaden beträgt 
ca. 2000.--€. Wer hat im o.g. Zeitraum verdächtige Wahr-
nehmungen gemacht? Hinweise dazu bitte an die Polizei 
Parsberg, unter Tel. 09492-94110.

Reifenradmuttern gelockert
Parsberg. In der Zeit zwischen 02.02.2024, 15.00 Uhr, bis 
03.02.2024, 09.30 Uhr, wurden von bislang unbekannten 
Vandalen die Reifenradmuttern von insgesamt 3 Postfahr-
zeugen gelockert. Die Fahrzeuge waren vor der Postfiliale 
„An der Autobahn“ ordnungsgemäß abgestellt. Zeugen, 
welche verdächtige Beobachtung zum fraglichen Zeit-
punkt gemacht haben, werden gebeten, sich mit der Poli-
zeiinspektion Parsberg, Tel.: 09492/9411-0, in Verbindung 
zu setzen.

Sachbeschädigung an Pkw
Parsberg. Ein schwarzer VW Golf, welcher in der Mo-
zartstraße ordnungsgemäß abgestellt war, wurde in der 
Zeit zwischen 09.02.2024 und 13.02.2024, mit einem spit-
zen Gegenstand verkratzt. Der dadurch entstandene Sach-
schaden beträgt ca. 500 Euro. Zeugen werden gebeten 
sich mit der Polizeiinspektion Parsberg, Tel.: 09492/9411-0, 
 in Verbindung zu setzen. 

Geparkte Pkws beschädigt
Parsberg. Am 03.03.2024, gegen 18.45 Uhr, wurde ein ge-
parkter Pkw VW Golf, in der Mozartstraße an der Front- 
und Heckscheibe, vermutlich durch Schläge, beschädigt. 
Der Sachschaden beträgt ca. 500.--€. Ein zweiter geparkter 
Pkw Audi Q2 wurde in der Ringstraße an der rechte Sei-
te verkratzt. Die Tatzeit war in der Nacht vom 01.03.2024 
auf den 02.03.2024. Der Sachschaden beträgt hier ca.  
2.500.-- €. Wer zu einem der Vorfälle sachdienliche An-
gaben machen kann, wendet sich bitte an die Polizei 
Parsberg, unter Tel. 09492-94110. 

Geparkten Pkw angefahren  
und geflüchtet
Parsberg. In der Zeit vom 07.03. auf den 10.03.2024, 
wurde auf dem Parkplatz gegenüber dem Fiedhof (Rit-
ter-Haug-Straße) ein geparkter Pkw Fiat 500 angefahren. 
Der Fiat wurde hinten links beschädigt. Der Schaden be-
trägt ca. 800.--€. Hinweise zu dem Unfallverursacher bitte 
an die Polizei Parsberg, unter der Tel.-Nr. 09492-94110.

FUNDSACHEN Zum Abholen bitte Ausweis mitgringen. Weitere Infos unter Tel.: 0 94 92 / 94 18 - 0

DATUM GEGENSTAND FUNDORT

20.11.2023 Geldbeutel aus Kork mit Muster blau/rot Möbelhof Kinderhort

04.12.2023 Mercedes Autoschlüssel mit mintgrünem Mäppchen ORN-Siam-Thaimassage

04.12.2023 Mercedes Autoschlüssel mit gelben Mäppchen, Anhänger silbernes A ORN-Siam-Thaimassage

01.02.2024 Autoschlüssel Peugeot mit rotem Mäppchen Möbelhof

01.02.2024 Autoschlüssel VW Möbelhof

06.02.2024 einzelner schwarzer Kopfhörer Möbelhof Restaurant

08.02.2024 Schlüsselbund mit Engelsanhänger Möbelhof Parkplatz

15.02.2024 Einzel-Schlüssel mit Filzanhänger, Engelsanhänger zwischen Bergstraße und  
Kapellenbergstraße

02.03.2024 weißes Samsung Smartphone Spielplatz Heinz-Schauwecker-Platz

10.03.2024 schwarzes Samsung Smartphone Ortsschild Darshofen Richtung  
Velburger Straße

11.03.2024 graues Stirnband Möbelhof
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12.04.2024
Auftakt zu „800 Jahre  
Rittergeschlecht Parsberg“ 
mit einem geschichtlichen Vortrag 
Turmsaal   

20. bis 21.04.2024
„Georgikirwa“
Darshofen

28.04.2024
„Verkaufsoffener Sonntag“ der 
Parsberger Unternehmergemein-
schaft

30.04.2024
„Schafkopfrennen“ der FFW 
Parsberg

01.05.2024
„Tag der offenen Tür“ der FFW 
Parsberg

03.05.2024
Geschichtlichen Vortrag „800  
Jahre Rittergeschlecht Parsberg“
Turmsaal

12.05.2024
Muttertagsmenü
Romantik Hotel Hirschen

24.05.2024
Geschichtlichen Vortrag „800  
Jahre Rittergeschlecht Parsberg“ 
Turmsaal

24. - 25.05.2024
„be!-Openair“ Festival
Grill- und Zeltplatz

26.05.2024 ab 14 Uhr
VDK Muttertags-/Vatertagsfeier
Parsberger BSG Heim

31.05. - 02.06.2024
50 Jahre SV Hörmannsdorf

06.06.2024, 20.00 Uhr
Filmabend
Burgmuseum

14.06.2024
„Johannisfeuer“ der Pfadfinder

15. - 16.06.2024
125 Jahre TVP
Volksfestplatz

16.06.2024
„Verkaufsoffener Sonntag“  
in Parsberg

TERMINE / VERANSTALTUNGEN Änderungen  
vorbehalten

www.parsberg.de/aktuelles/ 
termine-veranstaltungen

Nur mit Anmeldung

Gemütlicher Talkabend mit Jana Hiemer 

09.04.
18:30 - 19:30 Uhr

Wo?

Du bist interessiert an
unbehandeltem Gemüse aus

eigenem Anbau?

“Let’s Talk”
Sei gespannt auf die Vielfalt der Gemüserei

E-mail: info@genussfuellerei-parsberg.de
Telefon: 09492 / 9071680 

www.gemueserei-am-muehlbach.de

*die Teilnahme ist kostenlos*

 Samstag, 29.06. Kinderbibeltag
 Sonntag, 30.06. Pfarrfest
 Donnerstag, 04.07. Autorenlesung

www.pfarrgemeinde-parsberg.de

Jahre
100 Pfarrkirche 

St. Andreas
Parsberg

1924
–

2024

Einladung zum Pfarrfest 2024 Buch 39 · 92363 
Bre i tenbrunn
Tel. 09495-9030108

Mobil 
0171-6825893

MENGEN- 
RABATTE 

FÜR ANZEIGEN IM  
PARSBERGER STADTBLATT

1 2

5
43
6SCHON

BEZAHLT

    Die Veranstaltungen können 
Sie auch als iCalendar-Feed 
abonnieren





Das Jugendfestival für den 
Landkreis Neumarkt mit ...

Grill- u. Zeltplatz Parsberg

Fr. ab 16.00 Uhr, Sa. ab 15.00 Uhr

Zeltmöglichkeit von Fr. bis So.

Eintritt für alle frei

Unterstützt 
durch:

Kommunale
Jugendarbeit

KOJJ
www.be-openair.de be_openair

24 + 25
MAI
2024

Hadé • Nun fl og Dr. Bert Rabe 
Blacktory (The Ambient Session) • Garrett Noah
The Southern Funk Conspiracy • Owing To The Rain
MNL.Meier & A Band For Everyone • Dr Pyller
Yellowcakes (Acoustic Show) •  Raptiloiden • Saulė
FOSTEN • Jackie.tunes • VUGS • Philipp Onel
Kleinstadt • Peter aus der Mozartstrasse

Sparkasse
Neumarkt-Parsberg

 







Wir verwirklichen Ihre
mit Lösungen aus einer Hand!

Immobilienträume 

09492 9406-0
info@rb-opf-jura.de
www.rb-opf-jura.de

Marktstr. 3
92331 Parsberg

Beratung  •  Vermittlung  •  Baufinanzierung  •  Kauf und Verkauf  •  Versicherungen

Naturnahes, großzügig gelegenes 
EFH in Parsberg-Willenhofen

Ökologische Wohnanlage
„Herbstwiesen Beratzhausen“

KfW 

Klimafreundlicher 

Neubau!

Möbel Dengler · Inh. Michaela Gottsauner
Zum Mallersdorfer Grund 2 · 92331 Parsberg

Tel. (0 94 92) 90 70 71 · info@moebel-dengler.de

www.moebel-dengler.de

 Verkaufsoffener  
 Sonntag 

 am 28. April 
Geöffnet von 13 - 17 Uhr                                  

Für Kaffee u. Kuchen ist gesorgt

Kosmetik Beratung Koller



VON 5.30-24 UHR, 365 TAGE 
IM JAHR DURCHGEHEND

SCHNUPPER-
ANGEBOT:

5 WOCHEN 
EFFEKTIVES

FASZIEN & FIGUR 
TRAINING

FITNESS & X´UNDHEIT IST LEICHT

 09492-6282
www.easyfit-parsberg.de



www.moser-bau-parsberg.de

KOMPETENZ 
IN SACHEN BAU

Moser Bau GmbH · Industriestraße 7 · 92331 Parsberg 
Tel.: 09492 / 94050 · E-Mail : info@moser-bau-parsberg.de



Heiden Oliver
Kaminkehrermeister und Energieberater (HWK)
0175 99 47 986
kontakt@kaminkehrer-heiden.de

·  Erledigung aller Kaminkehrerarbeiten  
Kehren und Messen 

·  Energieberatung 
·  Energieausweis 
·  Kompetente Beratung und Service

Ihr Kaminkehrer  
ab 01.03.2024  
für Sie vor Ort

www.heiden-kaminkehrer.de



Wir verwirklichen Ihre
mit Lösungen aus einer Hand!

Immobilienträume 

09492 9406-0
info@rb-opf-jura.de
www.rb-opf-jura.de

Marktstr. 3
92331 Parsberg

Beratung  •  Vermittlung  •  Baufinanzierung  •  Kauf und Verkauf  •  Versicherungen

Naturnahes, großzügig gelegenes 
EFH in Parsberg-Willenhofen

Ökologische Wohnanlage
„Herbstwiesen Beratzhausen“

KfW 

Klimafreundlicher 

Neubau!

Innovative Lösungen
für Ihr Wohlbefi nden.

Ihr Energie-Fursorger mit System technik@roedl-energie.de@

Nürnberger Str. 41 in Neumarkt
09181 48 48-797

www.roedl-energie.de

Die Abbildung zeigt unser intelligen-
tes Viessmann Komplettsystem, 
mit Stromspeicher Vitocharge VX3 
und der Luft/Wasser-Wärmepumpe 
Vitocal 250-A.

Mit freundlicher Genehmigung der Viessmann Climate Solutions SE.

Testsieger
GUT (2,1)

Im Test: 
6 Luft/Wasser-Wärmepumpen

Ausgabe 10/2023

Viessmann VITOCAL 250-A
AWO-E-AC 251.A10
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Neueste Heizungstechnologien

Qualifi zierte Energieberatung

Moderne Badgestaltung

Kälte- & Klimatechnik

Photovoltaik & Batteriespeicher

Ladesäulen für E-Fahrzeuge

Wärme-Contracting

24h-Heizungsnotdienst



www.obermeier-gartenbau.de

Rot-Kreuz-Straße 5
92331 Parsberg
Tel. 09492 / 906324

Beet- & Balkonpflanzen | Gehölze & Stauden | Gartengestaltung

Regional  
und nachhaltig!Das Team der Gärtnerei 

freut sich auf Ihren Besuch.
       

 Rotkreuzstraße 5    92331 Parsberg     Tel  09492-906324  

     

www.obermeier-gartenbau.de     office@obermeier-gartenbau.de

 ________________________________________________

Start in den blühenden Sommer!

Tag der offenen Gärtnerei

am 30. April 2023

von 13 – 17 Uhr
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Start in den blühenden Sommer!

Tag der offenen Gärtnerei

am 30. April 2023

von 13 – 17 Uhr

Tag der  
offenen 
Gärtnerei

Start in den blühenden Sommer!

28. April 2024 
von 13 – 17 Uhr

Gärtner  
(m/w/d)

in Teil- oder  
Vollzeit  
gesucht
Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!



Internet, TV & Telefon  
für alle in Parsberg  
und drumherum!

JETZT VERFÜGBARKEIT CHECKEN!

  www.r-kom.de/check     

  0941 6985-545

  Lokaler Service aus Ostbayern
  FRITZ!Box WLAN-Router gratis 
  Kostenloser Wechselservice 

Holzheimer Straße 4  
92331 Parsberg – Hörmannsdorf 
Telefon: 09492 9076897

Beratungstermin  
vereinbaren  

0171 3548564

Sonnenschutz  
Insektenschutz

WhatsApp

Jetzt per E-Mail bewerbenJetzt per E-Mail bewerben
job@eibner-regnath.dejob@eibner-regnath.de

HANDWERKER GESUCHT!
(m/w/d)

QR-Code scannenQR-Code scannen

info@schreinerei-eichenseer.de
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Tel. 09492 95 93 182   |   www.maiers-hotel-parsberg.de

Großes Schlemmerbuffet
mit warmen und kalten 

Spezialitäten

Wir bitten um Vorreservierung:
Tel. 09492 / 95 93 182

mmeehhrr  IInnffooss

WWW.SCHMER.IT
09181 / 270 575-0  |  info@schmer.it

IHR SPEZIALIST FÜR
UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION

Warenwirtschaftssysteme
IT-Hardware
IT-Sicherheit

Zeiterfassung
Zutrittskontrolle

DATEV-Corporate Partner
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ng

www.nolimit-parsberg.de
Rot-Kreuz-Str. 2    92331 Parsberg    Telefon 09492 6414

Hol dir jetzt dein  
perfektes Bike von CUBE

UNSERE ANGEBOTE: 

alle  „Bio-Bikes“    
 bis zu 20 % reduziert   
(Hardtails und Fullys)

ausgewählte  CUBE E-Bikes   
 10 % reduziert 



WIR SANIEREN FÜR SIE:
Wasserschäden, Schimmelschäden, Elementarschäden,  
Sturm- und Hagelschäden, Brandschäden

INSTANDSETZUNGEN VON:
Türen und Fenster, Bodenbelägen (Parkett, Laminat, Vinyl,  
Teppichboden), Fliesenrekonstruktion

SOWIE AUCH:
Rohbautrocknung, Notbeheizungen, Gipskartondecken und  
-wände, Autobeschriftung, T-Shirt DruckTÜV-zertifiziert 

Wagnergasse 2 · 92331 Parsberg · info@wasserschadensanierung-vatter.de · 09492/601130 

Fon 09492 / 5025
Fax 09492 / 90046

j.r.kratzer@t-online.de

  Bodenbeläge

  Parkettböden

  Polsterarbeiten

  Sonnenschutz

Burgstr. 12
92331 Parsberg

Mitten im Leben

Ambulante Pflege
Ihr Ansprechpartner bei

Pflege zu Hause
in Lupburg, Parsberg, Seubersdorf und Velburg

  0151 / 5761 4305
Kolleginnen und Kollegen,  
Anfänger oder Profis, 
HERZLICH WILLKOMMEN!!!

Velburger Str. 10 · 92331 Parsberg · Tel. 09492 / 902083

www.auto-walter-parsberg.de



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

REGIONAL 
EINKAUFEN 

IN PARSBERG

Ausstellung  
Autoschau  

Markt Gastronmie  
schon ab 10:00 Uhr

Wir sind 
Parsberg

VERKAUFSOFFENER  

SONNTAG
IN PARSBERG

am 28. April 2024 
von 13:00 – 17:00 Uhr



Parsberg
Ingolstadt

moebelhof.de

Riesige Auswahl an Marken  
Gartenmöbel-Kompetenz für Ihren Traumgarten.

R 

R 

Möbelhof Parsberg
Lindlbergstraße 26 // 92331 Parsberg 

Wir sind für Sie da:  
Mo. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr // Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr www.moebelhof.de

Gigantische 

Auswahl! 

Über 5000 Artikel 

sofort verfügbar! 


